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Wrrvgr - Bedingungen :
Del Zustellung la » Hau » oder

bei Bezug durch dl « Lost :

monatlich . . . . Ui 16 . —

vlertelllthrNch , 48 . —

halbjtlhrlg . . . . . 90 . —

ganz ! Shrtg . . . . . 192 . —

AOckstelluna von Manu -
skrlplen erfolgt nur bei Eln -
tenvung der Retourmarten .

SrscheNU mU Atoaaymr
der Montag tlgNch irtch

Ar . 95.

Steuerüberwälzung bjs Ankaas 1832 möglich .
Die dlesbezügNchen Bestimmungen der KolleMvverttSge bleiben auch

nachher bis zum . Ablauf des Bettrages in Geltung .

Wahltag in Selterreich .
Das Voll eines kleinen , wirtschaftlich

schwachen , mls der großen Politik der Mächte

durch Zwang und Verträge ansgcschalteten
Staates steht haute zur Wohlurne . Worum er¬

weckt diese Wahl in einem Sechsmillionenstaat
so stark das Interesse der internationalen

Oeffentlichkeit, warum blicken vor allem Mil¬

lionen Proletarier erwartungsvoll nach Oester¬

reich, warum kämpfen wir , seit neun Jahren
von unseren österreichischen Brudern getrennt ,
im Geiste diese Wahlschlacht mit ?

Di « Sozialdemokratie Hot in Linz die

Meinuirg ausgesprochen , das ; die lobende Gene¬

ration der Arbeiterklasse berufen sein wird , auf
demokratischem Woge die Macht im Staate zu

erobern . Die Linzer Beschlüsse sagen aber nicht ,
das; die österreichische Arbeiterklasse bei der

nächsten oder übernächsten Wahl die Staats¬

macht erobern tvird , so wenig wie sie annehmcn ,

das ; diese Forderung in einem einzigen Anlauf

geschahen kann . Es ist bei diesen österreichischen
Dahlen schwerer zu prophezeien , als bei den

meisten Wahlen der letzten Jahre . Das Ergeb¬
nis in Stimmcnzahlen wird sehr von der Zu¬
nahme der Gesamtwählerstimmen und von der

Schichtung in diesen unbekannten , zum ersten¬
mal wählenden Gruppen von 200 . 000 bis

st00 . 000 Wählern abhängcn . Die aus dem

Slimmcnergobnis resultierenden Mandats -

,zahlen sind auch beim Verhältnis - Wahlrecht nicht

ganz einfach zu" ermitteln . Ein Gewinn oder

Äerlnst der kämpfenden Fronten in Oesterreich
tvird stark davon beeinflusst sein , ob der Land¬

bund auf Kosten der Christlichsozialen größere
Eroberungen macht , ob die Ude- Partei im

ersten Verfahren ein Mandat erobert und so

ihre Stimmen zur Geltung bringt , oder diese
unter den Tisch fallen . Das eine aber kann man

Voraussagen : G r o s; e Veränderungen
sind weder im N a t i o n a l ra t noch im

Diener G e m e i n d e r a t w a h r s ch c i n -

lich .
Und dennoch diese Leidenschaft

des Wahlkampfes , dennoch diese A n -

t e i l n a h m e des Auslandes , das seit Wochen
das große Ringen mit Spannung verfolgt , den¬

noch vor allem Hoffen und Bangen in

der internationaler ! Arbeiter¬

klasse , gerichtet auf den österreichischen
Wahlkampf . Und m i t Recht blicken die Ar¬

beiter Europas heute nach Dcutschösterreich .
Denn dieser Wahltag hat internationale Be -

doutuna , er bringt eine , in Zahlen nicht aus -

nkdrückende , gewaltige moralische Ent¬

scheidung .
Die „ Arbeiter - Zeitung " hat cs vor kurzern

ausacsprochen . was die österreichische Bour -

stcoisic mit solch einer Berscrkcrwnt den Kampf
gegen das rote Wien , gegen die österreichische
Arbeiterklasse führen lässt : dieses Oester -
re i ck> ist eine Insel der Demokratie
ich Meer der Reaktion : in Deutschland und

in der Tschechoslowakei herrscht der Bnrgcrblock ,
in Italien und Ungarn hat man die Arbeiter -

bcwcflung init Kastriermcsscr und Rizinus ,
Revolver und Golacn niedcrgeworfen , in Polen
und Rumänien , Bulgarien und Griechenland
herrschen verschleierte Militärdiktaturen . In

England selbst gebt man daran , den Gcwcrk -

schaften huudcrtzährige Privilegien zu rauben .
Aber in dein kleinen , . abhängigen , schwachen
Oesterreich sind die Arbeiter eine ackltunggebie -
tende Macht . Sie verteidigen den Mieterschutz ,
sie haben al ? oppositioi ' elle Partei die Bour¬

geoisie gezwungen , eine Sozialversicherung zu

machen, sie haben die festen Zölle verhindert ,
sie haben die Republik gegen die Angriffe des

FascisinuS gesichert . Tie österreichischen Arbei¬
ter verwalten, . zwei SchncllzugSstuudcn von oer

Grenze Horthh - Ungarirs und der europäischen
Zivilisation entfernt , eine Großstadt nach so¬
zialistischen Methoden , sie zwingen die Kapi¬
talisten, von ihrem Mehrwert Steuern für die
Armen zu zahlen , sie zwingen das Ziushäuser -
kapital, auf seine Rente zugunsten der . breiten
Masten zu verzichten. Diese Machtstellung der

Arbeiterklasse zu beseitigen , war " bas Ziel der

bürgerlichen Klasse,' war das Programm
des Börsenprälaten S e i p e l, der als Ziel auf -

Prag , 28 . April . Gestern in den späten Abend -
stnndcil beschäftigte sich der Bndtgetausschnß mit
dein Paragraph 811 ter Vorlage über die direkten
Steuern , um den sich ciive lebhafte Debatte ent¬
spann . Der Paragraph heißt in der RegierungS -
Vorlage :

„Abgeschlossene Vereinbarungen , dass an Stelle
des Steuerpflichtigen ganz oder teilweise eine
andere Person eine direkte Steuer trage , sind
nicht rechtswirksam . "

Dia ' er Paragraph ergänzt in würdiger Weise
die Bestimmung deö Paragraphen 17, Absatz 6,
wonach Beiträge , die der Nnlernchmer über die
gesetzliche Oiwtc hinaus an Krankenkassen - und

PensionSbeiträgcu fiir ' eine Angestellten zahlt ,
keine Abzugspost von der BeinessungSgrund -
lage darstellen , selbst wenn ein « solche Berpflich -
tun « vertraglich übernommen wurde .

Diese beiden Bestinnnungen , ank die der Herr

Ftnanzminisler im Interesse der „ Erziehung des

Einzelnen zur Steuermoral " so viel Wert legt ,
stellen , wie wir wiederholt schon dargelegt haben ,

eine schwere materielle Schädigung zahlreicher
Angestelltengruppen

dar . Eine ganze Reibe von B. wmtenorgania -
tioncn , uameinlich die Bankbeamten , halten
in der Nachkriegszeit in ihren Kollektivverirägen
die Bestimmung dnrchgcsetzt, daß der Unternehmer
die Zahlung der Steuern und der Krankenkassen - -
und Peivsionsbeiträgs zur Gänze übernimmt .
Ta - Z war natürlich kein großmütiges Geschenk des

Unternehmers , ' vuderu wurde von ihm bei der

Festsetzung des Gehaltes , de » er seinem Angestell¬
ten bar auf die Hand auszahlt , sicher ni e h r a l S

reichlich c . i » kalkuliert ! Gegeir diese „so¬

zialen Lasten " richtete sich nur nach dem Wahl «

leg des Bürgertums der Augriss der llnlerneh -

mcr , die bei dieser Gelegenheit gern ohne viel

Mvfsehen eine ausgiebig « Gehalts re -

duktion durchqeführt hälteu , in dem sie dem

Angestellten , ohne ihn irgendwie zu entschädigen ,
die Steuern und Beiträge aus eigener
Tasche zahlen lassen wollen . Für dic ' cn nnvcr -

chämten neuerlichen Ranchng der Unternehmer
gegen die Angestellten hatte der . Herr Finanz -
Minister di « schöne Belchivichtigungsphrase von der

„ Steuermoral " gesunden ; es müsse jeder seine
Steuern selbst bezahle », nur dad » rch könne die

Stcuernroral gehoben werden .
Als diet ' c Bestimmungen seinerzeit bekannt

watrden , lösten sie « inen Prolesisturnl unter der

Angcstellten ' chaft aus , den auch die Mehrheitspar -
tcicn dock) nicht ganz übergehen konnten . Deshalb

beantragte de « Referent BiSkovsky in der gestrigen
Sitzung d « S Budgetausschusses «ine gelviste Ueber .
gangSbestimmung : es soll nämlich in den Ein «
sührungSbestimmungen zur Steuerreform aus -
drlicklich festgesetzt werden , daß dieser Paragraph
841 erst mit dem l . Jänner 1932 in
Rechtskraft erlvachsen soll , und daß ferner Pacht - ,
Miet . und Lohn » und ArbeitSkollektjvvertrag «, die
spätestens einen Monat nach dem Inkrafttreten
dieses Gesetzes abgeschlossen wurden , hinsichtlich
der Vereinbarung darüber , daß anstelle d « s Steuer¬
pflichtigen eine andere Person ganz oder teilweise
die erwähnten Zahlungen leiste , auch überden

' 1. Jänner 1932 biSzumAblaufihre «
Gultigkeit in Wirksamkeit bleiben sollen . Diese
Zahlungen sollen für dies « Zeit bei der Festsetzung
der BemessungSgrnndlaq « eine Abzugspost

bilden .

In der Debatte wies der tschechisch « Sozial¬
demokrat Chalnpa darauf hin , daß er nicht
grundsätzlich gegen das Prinzip des Paragraph 341
sei; die Stenern würden in Wirklichkeit ja dock)
immer auf den Schwächeren abqetvcckzt, der^ sich
nicht wehren könne . Eine sehr bedenklich . - Sache
sei cs aber , daß man bei dieser Gelegenheit die

Frage der Angestclltengehälter überhaupt anschnei -
den und einen Angriff auf dicc ' e Löhn « sichren
wollte . Wenn ter Unternehmer für den Angestell¬
ten gewiß Lasten übernimmt , so wird dieser Be¬

trag ein Teil des Angestelllengchaltcs ; von diesem
Standpunkt ans müsse man die Sache betrachten
und deshalb beantrage er namens seiner Partei
überhaupt dir S t r e i ch u » g dieses Paragraphen .

Genoste Dietl

wies zunächst auf die Debatten hin . die diese Be -

stimmung im Ausschuß schon ausgelöst haben , und

erklräte , daß man durch diese NcbcrgangSbcstim -
mungen das an den Angestellten verübte Unrecht

nicht beseitige ,

da dieser Paragraph ei » ganz einseitiges
Eingreifen der Finanzvertvaltnng in das Äer -

tvagSvcrlMniS zwischen Arbeitnehmer und Ar¬

beitgeber darstcllt . Die Arbeitnehmer haben sich
in langem , schwerem Ringen diese Vorteile cr -
k ä m Pf t , die nun durch das «inseitige Eingreisen
der Finanzverwaltung bedroht erscheinen . Wenn
dab . ' i tvenigsteiis noch in irgend einer Form aus ¬

gesprochen wäre , daß dem Arbeitgeber aus dem
Storrerübenväl ' . ungSverbot keine Vorteile
crtvachscn dürfen , so hätte man darüber vielleicht
diskutieren können . So aber ist eS « in schwe¬
res Unrecht an den Arbeitnehmern ,
deren ickpvicrige materielle Lage dadurch außer¬
ordentlich verschärft würde . Genoste Dietl verwies

darauf , daß daraus nur eine

Verschärfung der sozialen Gegensätze

resultieren würde ; ans alle Fälle sei es nicht klug,
wenn die Koalition sich so «inseitig ans Seite
der Unternehmer stelle . Redner beantrag ! deshalb
einen ent ' prcchcnden Abänderungsantrag .

Bon deutscher Seite sprachen noch KrebS
und K r c i b i ch ebenfalls gegen diesen Paragra¬
phen . worauf BiSkovsky in einem Schlußwort
die Ucbergangsbcstimntungen verteidigt « und die
A n n a h m c des Paragraphen 341 empfahl .

Präsidentenwahl am 27 . Mal .
Die Steuerreform im Ausschuß fast fertig .

Prag , 23 . April . Der BudgctauSschuß been¬
digte heut « die Debatte über die allgemeinen Be¬

stimmungen zu den direkten Steuern . Für die

nächste Woche erübrigt sich >«lr noch die Beratung
der beiden Kapitel über die Strafbestimmungen
sowie über di « EinfühningSbestinimnngen . Diese
beiden Kapitel werden bereits am Montag nach¬
mittag in Angriff genommen , worauf es Mittwoch
oder Donnerstag zur Abstimmung kommen dürfte .
Tie . Zahl dieser Abändcrmtgsanträge , über die
einzeln abgestimmt werden soll , wird mit 1000
bis 2000 angegeben , so daß nüt einer 1. ' «stündigen
Dauer der Abstimmung gerechnet wird . Der AnS -
schußbcricht wird dem Parlament nock) in den letz¬
ten Apriltagen zugehen ; am 3. Mai soll bereits
die Beratung der Dorlage int Plenum durch das
Referat des Generalberichterstatters Hnidek
eingeleitet »«erden .

Bis zum 13 . Mai soll die Steuerrefvrnt und
nach Möglichkeit auch die Vorlage über die
Finanzgebarung der Selbstverwaltungskörper
sowie die Stabilisierungsbilanzen verabschiedet
werden . Tann folgt eine zweiwöchige Pause biü
zur Präsidcnteinvahl , die nach den bisherigen
Dispositionen am F r c i t a g. d c n 27 . Mai er¬
folgen soll . Nächster soll die Nationalversamm¬
lung noch ctlva bis Mitte Juli tagen .

• • • • • • MOM »

Die Rhelnrandsraumunq noÄ
nicht attusll .

Offiziöse Auslastungen der „Poffifchrn Zeitung " .

Berlin , 23 . April . Zn den Gerüchten , daß
in allernächster Zeit die deutsche Reichöregiernng
in einer Note die völlige Räumung der Rhein -
lande fordern werde , bemerkt die „Bossischc Zei¬
tung " , daß cs sich bei den : >iplmnatisckicn Pespec «
chnngcn in Wirklichkeit zunächst nock: nm eine
andere Frage handelt , nämlich nm die Bet «
Minderung der französischen und englischen
BcsatznngStrnppcn , wie sic in Deutschland nach
dem Abschlüsse des Locarnoverlragcs erwartet
wurde . Die wichtige Aktion zugunsten der voll¬
ständigen Räumung der Rhcinsande soll itach
dem Plane des Anslvärtigcn Amtes erst in An¬
griff genommen werden , sobald die letzte Vor «
anssetzung des Artikels 431 des Versailler Ver¬
trages erfüllt ist , d. h. Wenn die Entwaffnung
Deutschlands eine vollständige geworden ist.
Zunächst sind noch die Sprengungen an den deut -
chcn Ostfestnngen vorzunehmen . Die Frist da -
ür läuft bis Ende Juni und deshalb ist nicht

anznnchmcn , daß vorher die deutschen Bemühun¬
gen um die Räumung der Rheinland « so offi¬
ziellen Charakter annchmcn werden , lvie dies
die Ilebcrreichung von deutschen Noten an die
Besatzungsmächte bedeute » würde .

Texrilarbetterstrelk in Ls1sach,en.
Bautzen , 23 . April . Nachdem die seil Wochen

andauernden Verhandlungen über die Schaffnng
eines neuen RabmentarifeS für die ostsächsische
Textilindustrie gestern endgültig gescheitert sind ,
wurde von Gewerk' chaftöscitc der Streik beschlos¬
st . In Nett - Gersdorf , dem Mittelpunkte der

Lausitzer Textilindustrie , im Zittauer nn - d Löbanrr
Bezirk haben heilte Vormittag die meisten Belcg -
chaften für beit 30 . April gekündigt . In der Ober -

lauisitz sind 45 . 000 Textilarbeiter vor¬

handen . Der Arbeitskampf droht den Umfang des

Jahres 1921 zt , erreichen .

stellte : Beseitigung der roten H e r r -

chaft in Wien , und iin Nntionalrat , ein

Ruck nach recht s !

Und die große , bange Frage ist seit vielen

Wochen für alle klaffenbewußten Arbeiter die :

wird der Wall gegen die Reaktion halten ,
wird Oesterreichs Arbeiterklasse die Einheit ,
Geschlossenheit intö die Machtstellung bewahren
kännen , die sie zur Elite der Internationale
machen ? Tic Bourgeoisie hat zu zwei allen

Rezepten gegriffen , um den gewünschten Ruck

nach rechts zu erzielen . Sie hat sich geeinigt
imd sie hat die öffentliche Meinung mit einem

SchlWvort erfüllt : „ Der Breitner ist sckmld ! "

Roch inviner hat die Bourgeoisie sich in ent

scheddenden Augenblicken mit Erfolg des ge¬

schloffenen Zusammengehens gegen die Arbeiter

bedient ; jo war es 1900 in Deutschland , 1911

in Oesterreich . 1920 in Frankreich , 192 - 1 in

England . Roch immer hat ein Schlagwort Ivie

bei Bülows berüchtigten „ Hottentottenwahlcn "
seine Wirkung getan . Durch hie Einheitsliste
hofft die österreichische Bourgeoisie technische
Fehler anszngleichcn , das Verhältniswahlrecht
bester für - sich ausznnntzcn . Durch den Kainsif
gegen die „ Brellnerci " hofft es die neuen

Wählcrschichten , die schwankenden Mittelstands¬
gruppen , zu mobilisieren . Unter Heranziehung
der kehlen Wählerrcsevven hoffte Seipel auf
einen Gewinn , der seinem Ideal , der bürger¬
lichen Zweidrittelmehrheit , der christlichsozialen
absoluten Mehrheit im' Nationalrat nähekam .
Diese Hoffnung hat der mit unvergleichlichem
Glan und Siegeswillen geführte WaWampf
der Sozialdemokraten zerstört . Mit einem Ge¬

winn von einem Dutzend Mandaten rechnet

Seipel heute nicht mehr , er muß sogar Ver¬

luste fürchten . Immerhin , das österreichische
Bürgertum « hat die große Presse mobilisiert
und in fast dveiviertel Millionen Exemplaren
wird allein in Wien täglich die gedruckte Lüge
von Breitners Stencrsadisiiius verbreitet . Tas

Bürgertum hat die Kanzel in seinen Dienst
gestellt , das Bürgertum appelliert mit den

frechsten Lügen an die Dummen und Dümm¬

sten . Nur die Opfemilligkeit der Arbeiter , die

den WahlsondS der Partei so reich dotieren ,
aab die Möglichkeit , mit einer großzügigen
Propaganda dem Lngenfchwall entgegcnzu -
tretcn , in Wort und Schrift , Film und Licht¬
bild nackiznwcisen , wie verlogen der Kamstf
gegen das rote Wien geführt tvird . Stünden

nicht auf der einen Seite die auch von einem

Jesuiten einfach nicht lvegzuleugncnden Riesen¬
leistungen des roten Wien , auf der anderen die

zum Himmel stinkenden Korruptionsaffären der

Christlichsozialcn , es wäre ein verdammt

schwerer Kampf , so gerecht und lauter er für
uns auch ohne die weithin sichtbaren Beweise
auf beiden Seiten bliebe . In diesem Kampfe
hoffen w ir auf den Sieg der öfter »
reichlichen Arbeiter , iveil er auch u n -

s e r S i e g sein wird . Hält das rote Wien dem

Generalangriff der geeinigten Bourgeoisie stand ,
behauptet in diesem Ringen die österreichische
Sozialdemokratie ihre mächtige Oppositions¬
stellung im Staate , so schwindet auch unserem
Bürgertum eine Hoffnung , ersteht der inter¬
nationalen Arbeiterklasse ein Bollwerk , das

nicht ' mehr zu brechen fein wird , erwächst uns

die Gewißheit , in emom Menschenalter die

Macht zu erobern .



« ene L VNMttft , 24 . « prü 1927 .

Seim Seitz und Meitner
sprechen . . . . !

Bon Fr . KrcjcI .
Dir Sektion der Bailknugesiellten , Innere

Stadt , hatte kür Donnerstag Abend i >n Hotel
„Post " eine VcrsamnUnng ciuberusen , in welcher
di « Den . Seitz » nd Breitner sprechen soll¬
ten . Der große Saal ist schon lange vor 5 Uhr
von Mitgliedern des republikanischen Schutzbun¬
des abgesperrt worden , denn Galerie und Saal
sind schon um %i > Uhr überfüllt . Eine zweite Ver -
sanunlung der Bankangestellten wird in einem
andern Räume des Hotels abgebalte », damit nic -
uiand Weggehen mnß , bevor er die Redner gehört
hat .

ES ist ein fiir unsere Begriffe eigenartiges
Publikum , das sich hier in einer sozialdemokrati¬
schen Wählerverfammlung vereinigt hat . Der
Kleidung « ach Menschen , mit denen wir in nn -
serer Bewegung niemals zusammenkomnten .
Menschen , die bei uns meist mit tiefer Berachtung

. auf die schlichten Arbeiter herabsehen und mit
unserer Partei noch niemals ernsthaft Annähe »

rung gesucht haben , tveil sie nach ihrer Auffassung
ihr Ansehen nicht hcrabsetzen wollen . Hier sitzen
sie, die Stehkragenproletarier von gestern , Man¬
ner und Frauen — der Ausdruck „ Herren und Da¬

nken " drängt sich einem eher ans — und warten
auf die Amunst ihres ehemaligen Berufskollegen ,
der Wer die Btrd . ' utnng der Wahle » sprechen
soll .

Die Spannung , die über allen lastet , ist so
deutlich fühlbar und teilt sich jedem mit , so daß

man selbst in eine ganz errate Stimmung kommt .
Wenn sich eine Tur bewegt , bewege » sich alle .

Kopse rasch nach ihr in der Meinung , der l - eiß-
evwartcte Mann trete ein . Enttäuscht blicken
alle wieder weg , wenn er es nicht ist.

Aber kurz nach 5 Uhr kommt das „große Er¬
eignis " . Ein roter Ordner öffnet die Tür zur
Buhne und nun tritt der Mann ein , auf den sich
in hundertiausenden Flugblättern , Plakaten , Zei¬
tungsartikeln und Reden die ganze Wut und Ge -
nminhcit des österreichischen Bürgertums ergießt .
Der „ Sadist " Breitner kommt ! Wie ganz
anders sicht doch dieser Gcmcindcpolitiker aus ,
als ihn die Gegner in Wort und Bild schildern .
Aeußcrlich einfach und getvinneild , abgearbeitet
im höchsten Grade .

Kaum wird man ihn gewahr und schon hebt
ein Jubel an , daß man mit «instttiimt , ob man
will oder nicht . Tas ist lein Beifall . Das ist die

Auslösung aller Leidenschaften , welche im Men¬
schen schlummern . Hochrufe erschalle », Hände und

Füße werden in Bewegung gesetzt, kurz die Antve -

senden gebärden sich, als ob ihnen das höchste
Glück zuteil geworden tvärc . Wie kann man den
fünf Minuten dauernden Beifallssturm vergessen .

Tann beginnt Breitner zu reden . Ruhig ,
sachlich reiht er die Beweggründe seiner Finanz¬
politik aneinander , niemand kann sich der Logik
seiner Behauptungen entziehen , es gibt keinen

Widerspruch im Tenken dieses seltenen Menschen ,
mau weiß , er arbeitet zielbewußt im Interesse des

gesamten Proletariates .
. Heute gilt seine Rede Bankangestellten . Also

einer Schicht von Menschen , die gewohnt sind , die

Geldwirtschaft einer Gemeinde cttvas kritischer zu
beurteilen als cs der Arbeiter int Betriebe ver¬

mag . Aber er zwingt sic durch die Macht seiner
Rede genau so zur Znstimmnng . wie er den Erd¬
arbeiter zwingt , ihm Recht zu geben . - Helfen müs -
seil wir als Gemeinde allen sozial Schivachen ,
welche Hilfe der Gemeinde brauchen und helfen
können wir nur , wenn wir das Geld dazu haben .
Frank : » fälschen wolleti wir nicht , also müssctl
>vir Steuern einheben und zwar dort , wo man

nicht weiß , wohin mit dem Geld .

Zahl recht er an Zahl und mit gutem Wiener
Humor begründet er die einzelnen Steucraricn .

Und jedesmal , tvenii ' er sagt , >vas mit diesen Mit¬

teln , die dem Uebevflnß entnommen ivcrdcn ,
macht, bricht ein neuer Beifallssturm los . Als
er mit dem Appell an die Versammlung schließt ,
daß jeder in seinem Kreise für den Sieg der So¬

zialdemokratie wirkeil möge , wird ihm eine Ova¬
tion zuteil , die man selten wohl einem Sterb¬

lichen bereitet . Wie berauscht schreien ihm die

sonst gewiß ruhigen Bankangestellten zu und man
»ibelt noch , als er längst den Saal verlassen hat .
Das Getöse aber setzt sich fort draußen auf der
Straße , solange er zu sehen ist.

Dann tvartet die Bersanimlung ans den zivei »
tcn Redner , — den Bürgermeister Seih . Er

spricht fetzt in der Parallelversammlung der Bank ,

angcstelltcn und läßt auf sich tvarlen . Die Men¬

schen werden nervös , trotzdem ein Ersatzredner
inzwischen spricht . Nicht länge . — Zwei Ordner
kommen herein , ihnen folgt Gen . Seitz . Der
Saal scheint zu bersten von dem Orkan des Bei¬

falls , der sich erhebt . Es nützt nichts , daß Seitz
abuüilkt . die Mcnschekl schreie » immer mehr und
nur langsam tritt Rilhc ein .

Auch Seitz spricht ruhig über den Gegner , k

auch er begründet die Gemeindepolitik mit dem

Hinweis ans die Hilfe der sozial Schwachen . „Nicht
abbaucn wollen wir in Oesterreich sondern auf¬
bauen , aufbauen , tveil wir lebensstark sind und
eiir Recht zum Leben haben . " Als er endet , stehen
die Versammlungöteilnehmcr auf und schwenken
Hüte u>ld Taschentücher unter tobenden Hoch¬
rufen . Niemand weiß wohl tnehr was er tut , es

bemächtigt sich aller eine ungeheure Freude , der
man irgendtvie Ausdruck gibt . Als Seitz das Lo¬
kal verlassen hat , tritt langsam Ruhe ein , aber

schon hören wir das Bcifallbrausen ans der

Straße , das anhebt als man draußen den „ roten "
Bürgermeister erblickt . Lange schoti ist er abge¬
fahren und noch jubelt die Blasse. Ein Tront -

pctensignal ertönt , die Truppe des Schutzbundes¬
marschiert ab zur nächsten Bersammliiiig . Wir -
aber gehen weg , begeistert von dem Eindruck die¬

ser Wählerversaeninliing , d' e uns die Stimiming
der Wiener fiir Seitz und Breitner wiedcrgab und
die Gewißheit bracht «, daß sich die österreichischen
Genossen brav schlagen tvcrdcn in diesem Wahl¬
kampf .

lltaWelmaufmarsch in Berk « .
Am 7. und 8. Mai .

Berlin , 83 . April . ( Eigenbericht . ) Der

„ Stahlhelm " , der nationalistische Bund ehe-
maliger Frontsoldaten , trifft H gewaltige Bor¬

bereitungen für eine Tagung am 7. und 8. Mai

in Berlin . Es sollen etwa 60 . 000 Stahlhelm¬
leute in 35 Zügen nach Berlin gebracht werden .

. Wie diese Tagung finanziert wird , geht aus einer

Meldung aus Oberschlesien hervor , wo in den

dortigen Zechen , in denen vorzugsweise Stahl¬
helmleute angestellt werden , ein allge -
nteiner Lohnabzug für die Tagung vor¬

genommen werden foll. Die Sozialdemokratie
und die Gewerkschafteit fordern die Arbeiter aus ,
die Stahlhclmlcnte unter sich zu lassen und

nicht zu beachten , während die Kommu -

nisten ihre Anhänger auffordern , an jenen Tagen
auf die Straße zu gehen und den Stahlhelm¬
leuten entgegenzutreten . Man darf erwarten ,

daß die Arbeiterschaft Besonnenheit bewahren
und sich nicht zu solchen politischen Torheiten
verleiten lassen wird .

Truppenbewegungen in der
Mandschurei .

Schanghai , 23 . April . ( Reuter . ) . Die

mongolifchen Soldaten der Roten Armee sind in

der Nordmandschurei auf dem Vormarsch und

auch unter den russischen Truppen , die an der

russisch - chinesischen Grenze liegen , ist eine starke
Bewegung zu bemerken .

Der rollende Rubel .
Peking , 23 . April . ( Reuter . ) Gestern abend

wurde hier eine von den chinesischen Polizei ,
beamten in der Sowjetbotschaft beschlagnahmte
Urkunde veröffentlicht , aus welcher hervorgeht ,
daß Kuosunglin , einer der Untergenerale
Tschangsolins , von der Sowjetregierung 400 . 000

Dollars als Belohnung seiner Empörung gegen

seinen Vorgesetzten im Jahre 1925 erhalten
hatte und nach der endgültigen Beseitigung
Tschangsolins einen weiteren Betrag von 400 . 000

Dollars bekommen sollte . ( Wie erinnerlich ,
wurde nach anfänglichen Erfolgen Kuosunglin
gefangengenommen und hingerichtet . )

Dr . Hcinreich Pratze gestorben .

Wien, 23 . April . ( AN. ) Der gewesene öster¬
reichische NeichSratSabgeordncte Dr . - Heinrich
Prade , der in den österreichischen Ministerien

Beck und Bienert deutscher LandSmannminister
war , ist gestern hier im 74 . Lebensjahre ge¬
storben .

Acht Bergarbetter umgekommen .
Paris , 23 . April . Das Ministerium für

öffentliche Arbeiten teilt mit , daß sich heute in

den Bergwerken von Eransae ( Departement Avrh -
ron ) ein Schlagwetterunglück ereignet hat . Acht,

Bergarbeiter , und zwar fünf Franzosen und drei

Reichsspanier , sind dabei ums Leben gekommen ,

zwei weitere sind schwer verletzt worden .

Die MMenoerbrenWAg im MMhMg .
Unter Führung katholischer Priester .

lieber den schauerlichen Uoberfall aus den

Eisenbahnzug bei Limo » im mexikanische » Bun¬

desstaat Jalcsco lesen wir . in der „Arbeiter - Zei¬
tung " :

Manche Berichte stellen die Ereignisse so dar ,
daß cS sich nm die Aktion einer Räuberbande ge¬
handelt habe , die auf Beute ansging und die auch
mvcihnndcritanken d ÄoldpesoS geraubt haben soll .
Aber andere Begleitumstände und vor allem die

Maßnahmen der Regierung deuten darauf hin ,
daß eS sich um ein von klerikaler Seite unternom¬
menes ungeheuerliches Verbrechen handelt . Die
Bande soll von drei katholischen Priestern gesührt
worden sein , und der Ueverfall hatte den Zweck ,
die im Zuge fabrenden fremde » Staats¬

bürger , vor allem Amerikaner « nd Engländer ,
zu töten und dadurch eine Intervention
die se r Reg ieru nge » he rb « izufü h re n,
jedenfalls aber die Regierung Calles vor der gan¬
zen Welt bloßznstellen . Hätte das Attentat nicht
politische Hintergründe , so wäre eS unverständlich ,
daß , wie aus Mexiko gemeldet wird , die Regie¬
rung die ZeitnngS - und Telcgrammzensur einge¬
führt hat , und daß der Zug von einer militärischen
Eskorte begleitet war , die von den in der lieber «

zahl befindlichen Räubern unter Priesterführung
Werst niedergemetzelt wurde . Die vor einigen
Tagen erfolgte Ermordung des General -

st a b s ch e f s der mexikanischen Armee , die un¬
mittelbar rarauffolgende Empörung des StaatS -

gonverncurs A l in e y d a könnten mit diesem
bestialischen llebersall zusammen die Borboten
einer von den Klerikalen vorberei -

Ersolg gleich Null .
Die vorbereitende Abrüstungs '

konferenz zu < 5nde .

Genf , 23 . April . ( C. P. B. ) Der Vorberei¬

tungsausschuß für die Abrüstungskonferenz hat

sein « Arbeiten , die zur Beratung nach Ostern er¬

übrigten , im Wesen beendet . Der Ausschuß dürste
sich Dienstag auslösen . Man kann nicht sagen ,
daß die geleistete Arbeit nach dem Mißerfolg in der

grundsätzlichen Frage der Marineabriistung von

teten Aufstandsbewegung sein . Die

beutegierigen Klerikalen können den Verlust ihrer
großen Ländcreien nicht übevwindcn nnd scheinen
sogar vor - solchen entsetzlichen unmenschli -
ch c n Mitteln wie das Aulodafä im Eisen -
bahnzng , nicht zurück ; » scheuen, um in der Ver¬
wirrung die Herrschaft des WeihwcdelS ivicdcrhcr -
zustellen .

Erzbischöfe und Bischöfe ansgewiesen !
Mexiko , 23 . April . Der Erzbischof

von Mexiko und zwei Erzbischofe , sowie
fünf Bischöfe wurden auf Verfügung der

Regierung auSgewiesen . In politischen Kreisen
wird hervorgehoben , daß die Ausweisung erfolgt
ist , weil der Episkopat Ausstande be¬
günstige und damit für den Ueberfalk
auf den SIsenbahnzug verantwortlich sei.

*

Die Muber —„ katholische Extremisten ".
Mexiko, 23 . April . Wie die Regierung offiziell

bckanntglbt , wurden in der Näl - e von San Don -
diego , einer Stadt im Guanajuato , 13 Mitglie -
der der Räuberbande , di « vor einigen
Tagen einen Eisenbahnzug überfallen hatte , ge¬
tötet und drei gefangengcnommen . In der Ver¬

öffentlichung der Regierung werden die Räuber
als „ katholische Extremisten " bezeichnet .
Regierungstrnppen setzten die Verfolgung der
Auifständilchen fort , die von einem früheren Ge¬
neral Gallegos Desci geführt ivcrdcn .

Erfolg begleitet gewesen Ware . FastakkeRest «
fragen wurden bis zur Beratung in

zweiter Lesung ungelöst gelassen , die

nicht früher als in eini - en Monaten , oder mög¬
licherweise er st im nächsten Jahre erfolgen
wird . Die mühselig rediglerien Text « wie auch die

Berichte über den Standpunkt der einzelnen Dele¬

gattonen in den Fragen , Uber die ein Einverneh¬
men nicht erzielt wurde , werden der Junitagung
deS BölkerbnndrateS vorgelegt werden , dessen
Sache es sein wird , das weitere zu verfügen .

Nonin » von Victor Hugo .

34 Aus dem Fra " zöiischen übersetzt von
Eva S ch u m a n n.

Während sic sang , richtete der Mensch sich
immer höher auf . bio er auf den Knien lag . die

Hände nach dem Traumbild ansgestreckt ; er kniete

auf den beiden Tieren , die unbeweglich , wie vom

Blitz getrosscn , dalagcn . Zu ihm gewendet fuhr
sie fort :

. . Es nicnester a clelos ir .
1 tu quo Morabas rclr . "' *' )

Und mit der erhabenen Gelassenheit eines
Sternes näherte sie sich ihm nnd sang :

„ ( Zebra barzoiil
Dexa . Mynssra ,
A tu negro
Caparazon . “ **)

Und sie legte ihm die Hand ans dir Stirn .
Ta erhob sich eine andre Stimme , noch in -

brünstiger nnd milder , eine Ltimme von einer

zarten , milden Tiefe , durchlebt von heißestem
Schmerz und heißestem Entzücken. Tas war der

menschliche Gesang , der dem Gesang der Gestirne
antwortete . Gwynplaine , noch immer im Dunkel

auf dem besiegten Bären nnd Wolf kniend , den

Kopf unter Tras Hand geschmiegt , sang :
0 veu ! Ama !
Eres alinu .

Sqy corozon " * * * )
Und Plötzlich tras in der schwarzen Finsternis

«in heller Lichtstrahl Äwhnplaine voll ins Gesicht .

*) In den Himmel mußt du gehen und lachen ,
der d » weinst .

**) Zerbrich das Joch ' . Lerl- rsse, Ungeheuer ,
deinen schwarzen Panzert

***) O komm ! Liebe ! Tu bist Tcele, . ich bi » Herz.

Im Dunkel stand hell beleuchtet daS Unge¬
heuer .

Di « ' Aufregung der Menge tvar unbeschreib¬
lich. Wie eine anfgeliende Sonne brach das La¬

chen los . Lachen gebiert sich aus dem Unerwar¬

teten , und etwas Verblüffenderes ließ sich nicht
denken . Diese Ohrfeige von Licht auf diese pos¬
senhafte fürchterliche Maske . Um dieses Lachen
herum lachte alles ; überall , von oben nnd unten ,
vorn und hinten , Männer und Fratten , edic

Kahlköpfe nnd rosige Ktndergcstchter , die Guten ,
die Bösen , die Lustigen , die Traurigen , alle

lachten , alle ; nnd sogar die Vvrübcrgehendeit ans
der Straße , die nichts sahen , aber das Lachen
hörten , lachtcit mit . Und das Lachen setzte sich um

in Händeklatschen und Beifallsgetrampel . Wenn

der Vorhang sich geschlossen hatte , wurde Gwyn -
Plaine stürmisch hervvrgcrufen . Es war ein « n -

gchcurer Erfolg . ' „ Habt ihr schon „ Das besiegte
EhavS " gesehen ? " Alles strömte zn Gwynplaine .
Die Sorglosen kamen nnd lachten , die Traurigen
kamen nnd lachten , es tauten die bösen Gewissen
und lachten . Es war ein so unwiderstehliches
Lachen , daß es zttzeiten krankhaft scheinen konnte .

Aber wenn cs eine Pest gibt , die der - Mensch nicht
flicht , so ist cs die Ansteckung durch die Freude ,
der Erfolg übrigens nicht über das niedere Volk

hinaus ging . Eine große Menge — das heißt
kleine Lente . „ Tas besiegte EhavS " konnte man

für einen Penny sehen . Die große Welt geht nicht

hin , wo es nur einen Groschen Eintritt kostet .

Dieses Werk , das er lange in sich hernmge -

iragen , das haßte Ursus keinoStvegs .
„ Es ist in der Art eines gewissen Shake¬

speare " , sagte er bescheiden .
Die Rebencinanderstelluna von Dca nnd

Gwynplaine steigerte die unerhörte Wirkung . Die

weihe Gestalt neben dem dunkle » Ungetüm ries
ein , fast könnte man sagen göttliches Staunen

hervor . Das Volk blickte Dea mit einem gewissen
geheimnisvollen Bangen an . Sie hatte jene
ttnbestimmte Hoheit der Jungfrau und der

Priesterin , die vom Menschen nichts weiß und
Gott kennt . Man sah , daß sic blind war , und man

fühlte : sie war sehend . Sie schien auf der Schwelle
des Nebernatürliche » zu stehen ; wie eine

Schöpferkraft war sie, die befriedigt und verwun¬
dert vor ihrer Schöpfung steht . Man fühlte , daß
sie ihr Ungetüm liebte . Wußte sic, daß cS ein

Ungetüm tvar ? Ja , denn sie hatte cs an ihr Herz
genommen . Ties ganze Dttrcheinander von
Dunklem nnd Lichtem erzeugte im Sinne des Zu¬
schauers ein Halbdunkel , in dem sich unendliche
Ausblicke anftaten . Wie das Göttliche am Rohen
haftet , wie die Seele den Stoff durchdringt , wie

der Sonnenstrahl zum Rabelstrang wird , wie das

Mißgestaltete sich verivandclt , wie das Unförmige
paradiesisch wird , alle diese geahnten Mysterien
verwoben und verschlangen sich als eine fast kos -

mischc Erregung ntit der krampsl - asten Heiterkeit ,
die Gwynplaine entfesselte . Ohne dem allen wirk¬

lich ans den Grund zti gehen — denn das Publi¬
kum liebt eS nicht , sich anznstrcngcn —, begriff
der Zuschauer etwas über das Geschehene hinaus ;
dieses seltsame Spiel hatte etwas Jenseitiges .

WaS Dca empfand , läßt sich in Worten nicht
schildern . Sie fühlte sich von einer Menge um¬

geben , uitb sie wußte nicht , was eilte Mcitge war .
Sie hörte Läriu — das war alles . In dieser
Menge fühlte sie sich allein , und Schattder erfaßte
sie, als schwebe sie über einem Abgrund . Trotz
der Angst des Unschuldigen , der das Uttbekannke

anllagen möchte , trotz der Furcht vor dem

drohenden Sturz blieb Dea heiter , gelassen nnd

überwand das unbestimmte Bangett vor oer Ge¬

fahr ; doch innerlich zitterte sie ob ihrer Verlassen¬
heit ; bis sie plötzlich ihre Gewißheit und ihre

Stütze wiederfand , bis sie deii Faden wieder er¬

griff , der sie dttrch diese dunkle Welt rettend

führte : sie legte die Hand ans GwynplaineS
mächtiges Hattpt . Unerhörtes Glück . Sie drückte

ihre rosigen Finger in diesen Wald von krausen
Haaren . Ihr ganzes Herz schmolz dahin in un¬

sagbarer Liebe . Ate fühlte sich außer Gefahr , sie.

hatte den Netter gefunden . Für die Zuschauer
war Gwynplaine der Gerettete unb Dea die

Retterin . „ Was niachts ! " dachte UrsuS , der Dca
' nts Herz sah. Und Dea , beruhigt , getröstet , hin¬
gerissen von Entzücken , betete den Engel an ,

während daS Volk daS Ungetüm betrachtete und ,
ebenfalls verzaubert , wettn auch im umgekehrten
Sinn , in jenes ungeheure promethcifche Lachen
ausbrach .

Wahre Liebe stumpft sich nicht ab . Sie ist

S
Seele und kann nicht erkalten . Diese köst-

n Eindrücke erneuten sich für Dea jeden
Abend , und sie hätte vor Zärtlichkeit weinen

mögen , während alles sich vor Lachen wand . Die

Menschen um sie her waren lustig ; sie, war

glücklich .
Uebrigens >var der Heiterkeitseffekt , den das

unerwartete verblüffende Grinsetl Gwynplaincs
auslöste , von UrsuS Wohl nicht beabsichtigt . Er

hätte lieber mehr lächelnde und weniger lachende
Gesichter gesehen , er hätte eine mehr literarische
Schätzung vorgezogen . Aber er versöhnte sich
jeden Abend mit seinem Riesetterfolg, wenn er

erzählte , wie viele Farthings einen Schilling aus¬

machten , und wie viel « Schillinge ein Pfund .
Uttd dann sagte er sich: Das Lachen geht vor¬

über , ,MiS besiegte Chaos " kommt den Leuten

wieder in den Sinn , und es bleibt ettvas davon

in den Köpfen hängen . Vielleicht war das nicht
eimnäl ein Irrtum . Gespannt blickte das Volk

auf den Wolf , den Bären uttb den Menschen , auf
die Nacht , die den Morgen zerstört ; aufmerksam
lauschte die Menge auf die Musik , auf den brül¬
lenden Lärmt , den der Wohlklang zähmte ; auf
diesen Gesang , den das Licht brachte ; uttb mit

tiefem , dunklem Mitgefühl , ja ntit einer gewissen
gerührten Achtung wurde dieses dramatische Ge¬

dicht vom besiegten Chaos aufgenormnem dieser
Sieg des Geistes über die Materie , der schließlich
in der Freude des Menschen sein Ende sand.

( Fortsetzung folgt .).
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Uniere MaifeftMift ,
die im Verlag « des Parieivorstandes erschie¬
nen ist , enthalt wieder eine Reihe hervor¬
ragender Aufsätze , die der Arbeiterschaft den
Gedanken der Maifeier und unsere Parolen
von verschiedenen Gesichtspunkten aus zum
Bewußtsein bringen . Tav Titelblatt der Fest¬
schrift ist nach einem Entwurf unseres hei¬
mischen proletarischen Zeichners Georg
Trapp in schönem Farbendruck auögesiihrt .
Die junge proletarische Dichterin Erna
Haberzettl ist mit einem schwungvoll
mitreißenden Maigedicht vertreten .

Der politische Mai - Artikel stammt aus
der Feder dos Parteivorsitzenden Genossen
Dr . L u d w i g L z e ch. „ Zu neuen Kämpfen "
ruft Genosse Ezech am ersten Mai die klassen¬
bewußten Arbeiter , denen sich heuer im ge¬
einigten internationalen Biirgerblock zum
erstenmal in diesem Staate der Feind »lit
offenem Bister stellt , Farbe bekennend und
mit seine«« Planen nicht mehr hinterm Berge
haltend , lieber die Bedeutung der heurigen
Maifeier für die Arbeiter Deutschlands
schreibt Genoste Artur C r i s p i e n (Berlin ) .
Ten ,Famps um die Sozialversicherung ", der
nun aus der gauzen Linie entbrannt ist und
vom Bürgertum mit den schändlichsten Mit¬
teln geführt wird , würdigt unser Genosse
Siegfried Taub , einer der ersten Vor¬

kämpfer der Sozialgesetzgebung in den Reihen
des internationalen Proletariats , in einem
Kampfartlkel . Genoste Hans I o k l bespricht
die Riistungspolitik der Tschechostowakei und
ihrer Nachbarn und ruft zum Kampfe gegen
den Militarismus auf . Genosse Gustav
Schweitzer schreibt über den „ Kampf nm
das proletarische Kind " , um den Genosten
die Bedeutung der Klnderfreundebeweaung
auch am ersten Mai vor Augen zu führen .
Ten großen Pädagogen Pestalozzi feiert
anläßlich seines hundertsten Todestages , der
in diesem Jahre begangen tvurde , Genosse
Max Hoffmann .

Der revolutionäre Dichter Karl Henckel
hat unserer Festschrift « in Gedicht „ Welt -
Mai - Gesang der junge «« Arbeiter " gewidmet ,
das in einem Faksimile der Originalhand -
schrist wiedergegeben wird . Der Bildschmuck
der Festschrift besteht in den airklagenden Bll -
dern ,Pater Unser " des revolutionären
Zeichners Ho klarer , in einer Wiedergabe
des Antikriegsdenkmals B. P e t r u e e i S und
einer Zeichnung mit dem Kopfe Pestalozzis .

Die schön ansgestattete und reichhaltige
Festschrift ist zum Preise von einer Krone
durch die Organisationen z«« beziehen.
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Keine Teilnahme Rtthlarrds an der
Wirtschastskonferenz ?

Moskau, 22 . April . ( Taß. ) Zu der in der

europäischen Presse erörterten Frage , ob eine er¬

neute Einladung an die Sowjetunion zur Teil¬

nahme an der Wirtschaftekonferonz zu senden sei,
bemerkt die „Jöwjestija " , die Teilnahme von

Sowjetdelegierten an der Konferenz im gegenwär¬
tigen Augenblick sei n««r dann möglich , wenn

ihnen die gleichen Bedingunger « gewährt würden ,
wie alle «« anderen Teilnehmern , die sich im

Laufe eines vollen Jahres , das seit der Arbeit

der vorbereitenden Kommission verflossen sei, auf
die Konferenz vorbereitet hätten . Diese Gleich¬
heit müsse in erster Linie darin znn « Ausdruck

kommen, daß der Sowjetunion tatsächlich die

Möglichkeit gegeben tverde , sich über die Arbeiten
der vorbereitenden Kommission zu unterrichten .

Hitler pfeift aal Südtirol .
Er strebt die Verbrüderung der Schwarz « und Braunhemden an . —

VSlkischer Feldzug gegen den nationalen Verrat Hitlers .
Nach längerer Zeit befaßt sich der „ T a g" in

seiner Ausgabe vom Donnerstag wieder einmal
mit dem völkischen Herrgott Hitler . Den An¬
laß hiezu liefert eine lebhafte Kampagne , die in
völkischen Kreise «« gegen Hitler geführt wird .
Hitler hat bekanntlich vor einigen Jahren schot!die Perbrüderung der italienischen und deutsche ««
Fascisten gefordert und sich damals schon «uit ein
paar Phrasen über das Los der deutschen Süd¬
tiroler hinlvegge setzt. Hitler erklärte dainalS
wörtlich :

„ Mit Italien , das seine nationale

Wiedergeburt erlebt ( wobei die Italiener
allerdings zugrnndegehen, Ann « , d. Red . ) und eilte
große Zukunft hat , muß Deutschland z u s a m-
mengehen .

Dazu ist nötig eln klarer und bündiger
Verzicht Deutschlands ans die Deutschen in
Südtirol . Das Geschwötz über Südtirol , die
leeren Proteste gegen die Fascisten schaden uns
nur , da sie uns Italien entfremden " .

In Oesterreich hat u«>« ein Erkleckliches später , als
auch die dünlinsten . Hakenlreuzler die Erklärung
ihres Oberbonzei « zur Kenntnis genommen hat »
tc «, diese Aeußcmng Hitlers böses Blut gemacht
und die Spaltung des vorhandenen Parteirestes
gefördert . Bor kurzem hat ein deutfchriationales
Blatt, die „ Münch . Neuesten Nachrichten " in der
Südtiroler Frage eine Kampagne gegen Hitler
eröffnet . Dieses Blatt hat früher mit Hitler
sympathisiert und wird mit unrecht vom „ Tag "
als liberales Blatt beschimpft, scheint « nm aber
mit dem Bräuhailüheldeu übers Hakenkreuz zi «
sein und inimt Sympathie für Südtirol . Hitler
hat in ein paar Versammlungen versucht , feinen
Standvunkl in der Südtiroler Frage zu erhärten .
Der Bursche, der kaltblütig einen Krieg entfesselt
hätte , in dem Hunderttausend « Deutscher gefal¬
len , Millionen verhungert wären , führt als
Argument gegen die Befreiung Südtirols an , daß
die 170 . 000 Tiroler Deutschen nicht die 300 . 000
Tote «« aufiviegcn , die ein Krieg mit Italien kosten
könnte . Hitlers Humanität , an die kein
Irrsinniger glauben würde, trotzalledem in
Ehre ««, aber man nillß ja nicht gleich an den
Krieg denken , wenn man für die bedrängten Süd¬
tiroler kämpft , lind einen Krieg gegen Italien
ablehnen , bedeutet noch nicht , den Fascisten einen

Freibrief zn r En t rech t u ng der Süd¬
tiroler ausstellcn müssen . Hitler stellt also die

Unterdrückung der Südtiroler , die jeder Schule ,
jedes deutschen lknterrichtcs beraubt sind , die man
mit vorgehaltenem Revolver zwingt , italieni¬
schen Patriotismus zu heucheln , als eine Kleinig¬

keit dar , die nicht der Rede lohnt . Die Feind¬
schaft gegen Italien entspringe aber nur der

Hetze der Juden und Frvimaurer . Als Beispiel
einer weniger erörterte «« Unterdrückung fuhrt
Hitler gewöhnlich Elsaß - Lothringen und die
Tschechoslowakei an . Nun wir wolle » die Lage
der Deutschen in der aktivistisch reg ' erten Tsche¬
choslowakei nicht beschönige ««, aber so bedauerns¬
wert wie die Südtiroler sind wir dein « doch nicht
und nur krasser Egoismus könnte das Loben in
einem Staate , in dem eine ztvar rabiate und

erzrcaktionäre Bourgeoisie herrscht , in dom cs
aber immerhin noch Reste von Detnokmtie gibt ,

mit dem in dem fascistischeir Gefängnis Italien
vergleichen .

Hitler steht also auf folgendem Sta ««dpnnkt :

„ Sorgen «vir dafür , daß in Deutschland die

Aufklärung weiter nm sich greift nud daß dann die

Zeit kommt , in der sich zwei große Völker ,

die in der gleichen Not leben , die unter dem glei¬

chen Druck stehen , nicht mehr in kleinen Schikanen

und Unterdrückungen Einzelner gegenseitig ent¬
fremden , sondern daß der Zeitpunkt naht ,

da die Schwarzhemden neben den

Braunhemden st ehe n.

Ich hoffe , daß einmal die Zeit kommt , da die
nationalsozialistisch « Idee und der natioiialsoziali »
stische Gedanke unser ganzes Volk ersaßt haben
wird , die Zeit , in der man aushört nur zu reden
von der Freiheit , sondern beginnen wird , die Waf¬
fen für die Freiheit zu schmieden , und daß dann
einmal der Tag kommt , an dem nicht Proteste In
die Welt hinauSflattern , sondern an dem beginnt
die große Stunde des Kampfes für die Erlösung
unseres Vaterlandes . "

Und seine Gemeinde , die angeblich 7000
Mann zählt ( ob es in ganz Deutschland noch so¬

viel « Völkische gibt und ob da die eiugezogenei «
Fememörder niitzählen ?) hat folgende Resolution
beschlossen :

„ Die im ZirkuSgebäude zu München versam¬
melten Siebentausend lehnen die aus durchsichtigen
Grlliiden gegen da » antimarxlstisihe und
antifretmaurerische Italien ge -
führte Hetze der „ Münchner Neuesten Nach¬
richten " aufü schärf st e ab . Sie sind überzeugt ,
daß im Rahmen einer völkischen Nationalpolitik
eine Verständigung zwischen Deutschland und Jta -
lien eine Lebensnotwendigkeit der beiden Völker
darftellt . Sie sind weiter überzeugt , daß durch
diese Verständigung insbesondere auch das Inter¬
esse Südtirols am besten gewahrt würde . "

Die Antwort auf diese frecher « Verhöhnun¬
gen der unterdrückten Südtiroler blieb nicht aus .
Die völkischen Verbände von Inns¬
bruck richteten an Hitler eine «« offene « «
Brief , in dem es heißt :

„ Wissen Sie , was da » heilige Volk südlich des
Vrenner » , von allen deutschen Stämmen das
treueste , leidet ? Wissen Sie , daß man dem k l e i n e n
Kinde die Muttersprache raubt , daß es
zu seinem Herrgott nur noch in tvelschen Lauten
stammeln darf ? Wissen Sie , daß man deutsche
Väter in Ketten verbannt , wenn sie
ihrem Kinde deutsch lehren wollen ? Wenn Sie
von all dem nicht » wissen , Herr Hitler , dann ist
es bodenloser Leichtsinn , In ihrer Art
davon zu reden . Wissen Sie aber davon , und konn¬
ten Sie trotzdem so sprechen , dann ist eü Ver¬
rat . Wir raten Ihnen gut : Betreten Sie
Tiroler Boden nlchtl Und dann : Lassen
Sie Ihre Hände weg vom reinen heiligen Süd¬
tirol ! "

Wenn die Hakenkreuzler >«icht ganz verblödet
sind , dann werden sic anderswo bald zu ähnli¬
chen Urteilen über ihren braunbchcnidctcn Heros
komnien , der so gerne «nit den « Bruder in «

schwarzen Hemd gemeinsam Arbeiter nieder -
«netzeln möchte .

Der „ Tag " dntckt die Tiraden Hitlers ,
die seinen Verrat , diese « « schändlich
feigen , hundserbärn « lichcu Verra «
an den 200 . 000 Deutsche «« Südtirols enlltalleu
— von den « flammenden Bekenntnis zun « Mord -
system des FasciSmuS nicht zu reden ! — bei¬

fällig ab . Ja , er glaubt anscheinend einen beson¬
dere «« Trumpf in der Hand zu haben , da er den

Dentschnationalen dieses Bekenntnis voll Stolz
unter die Nase hält . In absehbarer Zeit wird ,
wie eS früher schon des öfteren geschah , im

„ Tag " ein bewegtes Klagelied über die Not der

deutscher « Südtiroler erscheinen . Wir behalten uns

vor , den „ Tag " dann an sein Bekenntnis zu
erinnern , i>« dem der die Unterdrückung der Süd¬
tiroler als einen Schivindel der Freiniaurer hin¬
stellt und sich nrit Hitler lieber an die Freund¬
schaft Mussolinis hält .

Prager Kurse

100 holländische Gulden
100 Reichsmark . . . .
100 Belga »
100 Schweizer Franks .
« Pfund Sterling . . .
100 Lire
1 Dollar
100 französische Franks
100 Dinar
10(1 Pcngös
100 polnische Zloty . . .
100 Schilt tun

am 23 . April .
Geld War «

. 1940 . - IMS . - .

. 798 . 29 802 . 20

. 4V8. 7K - 171. 7b
. 9«8. 7l , 051 . 75
. 198 . 4b 194 . 95
. 178 . 89 180 . 20
. 83 . 9! >H 88. 01' /i

182 . - 138 . 20
69 . 24 50 . 74

589 . — 502 . —
377 . 50 380 . 50
474 . 50 477 . 50

Tagesnemmette « .
Set Räuber Lccian verhaftet .

Festnahme zweier verdächtiger in Ostrau .

Mähr . - Ostrau , 23 . April . ( ÜPB. ) Der Oder¬

berger Polizei ist cs gelungen , des RänberS
Dedek und eines zweite » Mannes , der un¬
zweifelhaft der Räuber Lccian ist , habhaft zu
werde » . Tie Polizeiagcuten Hala und Kalnia be¬

obachteten in Oderberg bei einer Inspizierung in «

Gasthaus Hank zwei Männer , auf die die Be¬

schreibungen DedckS und Leciaus paßten . Ju
unaufsältiger Weise näherten sich die Polizeiagen -
tcn diese » Männern , packten sie rasch bei den
Händen und machte «« es ihnen »iinioglich , die

Brownings zu ziehen , die die Männer in den

Tasche » schußbereit hatten . Jeder der Männer
hatte einen scharf geladene «« Browning und je SO

Patronen bei sich. An Bargeld besaßen sic zu «

sammelt 16 . 000 Kö . Die Identität DedekS wurde ,
da er der hiesigen Polizei bekanirt ist , bereit » fest¬
gestellt . Der ziveitc Fcstgenonnnene gab sich als

Kaspakik aus , dock« erwiderte er bei den « Kreuz¬
verhör auf die Frage , wie seine Mutier heiße :
Meine Mvlier heißt DolcLal . Dadurch hat er sich
verraten , denn die Mnttc - r LeeianS heißt Doleiial .
Die beiden Verhaftetet « wurden nach Mähr . -
Ostrau gebracht .

*

Mähr . - Ostrau , 23 . April . In dem zweite ««
heute in Oderberg verhafteten Räuber wurde bei
der Polizcidircktton i » Mähr. - Ostrau der gesuchte
Verbrecher L e c i a n sichcrgcslellt .

Ter amtliche Bericht der Polizcidirekiion in

Mähr . - Ostrau über die ganze Angelegenheit be¬

sagt : Am 23 . d. hörte » die Polizeiagentcn Hain -
und KalU ' la , die beide dein Polizetbezirlskonimts -
sariate in Oderberg zugeteilt sind , daß dort be¬
kannte Räuber gesehen worden seien . Rach län¬

geren Nachforschungen in den OZasthänscru und
anderen Lokalen trafen die genannten Agcnicn int

Gaslhansc - Hauk zwei junge Männer und erkann¬
ten tu dem einen von ihnen sofort den Räuber
Dedek . Die Polizeiagentcn warfen sich mit gc -
ladencit Brownings auf die überraschten Räuber ,
die zwar auch ihre Hände rasch in die Tasche
steckten , aber nicht mehr Zeit hatten , die Waffe
zu ziehen , da die Polizisten ihnen die Weissen an
den Kopf setzten und sic für verhaftet erklärtcii .
Als einer von ihnen trotzdem die Waffe aus der
Tasche ziehen wollte , packte ihn der Agent Halis -
bei der Hand und drehte sie, so daß ihr die Waffe
entfiel . In diesem Räuber wurde Lccian fcstge -
stcllt. Bei den Verhafteten wurden außer den

Waffen viele <Ycschosse, 16 . 000 K Bargeld und
eine goldene Doppelmanleltthr «nit dem Mono¬

gramm I . O. und einer fünGvcligen Krone ge -
fundcii .

Nehmen dle Geschlechtskrankheiten
in Prag zu ?

Die TageMÄIer brachten eine Notiz , in der
eine Zunahme der 6ZeschlechtSkrankhe ! len scslgestellt
wird , weil die Prager deutsche dermatolagischc
Klinik dem Phystkat bckanntgceeben hat , daß sic
nicht in der Lage «st , die ainbnlatortsche 2lehand -
11111» aller gemeldeten Patienten vorznnehmen .
Ans dieser Tait' achc kann höchstens geschlossen wer¬

den , daß der Zustrom von Kranken zur genann¬
ten Klinik größer ist als sonst . Alle anderen

Folgerungen sinh aber keinesfalls möglich, wir

anS nachstehenden Betrachtungen hervorg - eht .

Programm , für Montag :
vraz , .-Ul», «l : SchallpIaNeunmstk : «1. 10: Landwiri -

lckastlicher ftiiiibfiint und Oeltllnnal . 12. 05; TtettenocO »rickien. 12. 10: MtitagSkonzert . 1. Rofentranz : Ein Kranzaus LorbinaS Grab . 2. Emelana : Aus meiner Helma«.3. Siede: *fln SommeruachtSselt . 4. Btume - Kwletoi : Sta¬delte. 5. Peblik : llnltiiin . 13 30: Dbrsennachiicklen . 10. 45:
virsennackrlckten und Laotenmarlwretce . 17: Echallvlatten -»atlt . 18. 10: 1it : idcrltllndcke - i . 18. 23: Deu : scke Sendung ,
illetterbericht und TegeSneuIgseticn vom Prestbllro . hierauf :
Johannes Nrzldtt : Der Kliustler und sein Publikum .
18. 15: Landwtriccka«N: chrr Ruuds »: ». 10. 05: Rundfunk filr
HiadA und Gewerbe . «0. 20: Bo- trag : ErzeuguuaS - und
Nrbettioenollenschallen der Arbeiter . 10. 35: Bortrag :
Gartenhäuser de« uns und Im Ausland . 20. 30- Wettervor ,
avtfage und -vreltenackrlchten . 20. 40: Konzert . 1. MendelS -
lehn: Meeresstille und glückliche Fahrt . 2. Bolakek : a)
Nocturna : b) Felder Im Sonneuglanz . 3. B- aHmS: Liebes -
lieber. Zwo! Walzer . t Lieder . 5. Fall «: Arno ne le.I. Grien : a) Berceuse ; bl Amvrodlsata über zwei norme -«ticke Volksweisen ! cl Nun der Zwerge 7. Straub : Am
Allen Waldpsad 8. Lieder . 22- Zellslanal . Lebte Nachrichten«er PrehiüroS . Neberllcht der laqeieretauills Sportnach -rlckten. 2215 : Tbc- aternackrickten . 22 20: Rezitation .

"Brünn. 44« 12. 15: Re' oroduziene Mutti . 14. 30: Cfsek-
lenbllrse, Mellervertckl , Presst - - Sport - und Iltcalernach -rickten. 17. 15: Kluderecke . 17. 35: Deut ick « Prcstenack -rtchten. 17. 45: Deutsche Sendung Doz. Ang. A.
Seltne « : Die Bedeutung der Wa: dnnaen . 18: ZelMgnal .
Landwirtschaftliche Nachrichten . Zett >- qgen der Pflanzen -
lchubeS. 18. 20: Vortrag : Die soziale Versicherung der Arbei -
iersckeft. 18 50: W' e Prag 10: Mozart : Trio cS- dnr sllr
«IkorlneNe, Atola und irlautcr . 10 uv: Leck: Im Schattender Linde. 21c Erzählung des Veteranen . 20: Konzert der
»ährtscke » Komponisten 22: Wie Prag .

vrehburg , 300. 17. 15: ReNevortrag 18: Konzert . 1.
Kreisler : Eaprlco Blennots !! Stil : RoniKnze . 3. Ütckard ;Ick nähme dich. 4. KretSIer : Tambour . » cibinots . 5. Popper :
Chanson villageotte . 0. Schuetder - Trnavssy : Vesper domt -ntcao. 7. Salni - Sacnd : Ter Schwan . 8 Popper : Mazurka .t Idrdtz : Stowakilche BolkSIIeder . 18. 50: Wie Prag . 10:
Vortrag : Wie die I Utensil «' der Bienenzucht erhöht werdenkann. 10. 15: Reproduzierte Musti . 20. 3<>: Wie Prag . 22. 50:
Uebertragung aus drin Salb Redoutc .

Kaschan, 1870. 10. 30: RezNaNou . 20: Konzert . I. llello -
Iloazert, 2. Straub - schtttt : Wnlzer- ' flaiupt - rase . 3. Tschal¬

kow ss »; Lieder . 4. Tsckaikowsltt : JahrcSzetten . Jänner ,
April und Oktober . 21. 30: Reproduzierte Mnitl und Prelle¬
nachrichten .

Budapest , 550. 17. 15: Deutscher Bortrag . 10. 15:
Unaarische Ktasstkcr . 20. 30: MendclSsobn - Abend . Zigeuner¬
must k.

Davenlry , 1000. 13: Orgetkouzerk . 15: Quartett . 10:
Tanzmustk 18: Quartett . 10. 15: Bce- baven - Sonalen . 10. 25:
Bunter Abend . 20. 30: Li>n- pbn„«esonzert . 23: Tanzmusik .

Nom, 323. 21: Antcruattonale Musts .
Wien , 517. 10. 15: NacknititaaSkonzert . 17. 10: Magak -

baenr Welinmiegiunn . 18. IN: Javanische Musts . 18. 40:
Mtsroskoplsche Slrctszüge . 1010 : Wiener Premieren . 20. 05:
Meister der sranzllstschen Operette

Zürich , tot . 15: NackinINaaSkouzert . 10: Tanzmusts .
20: Bunl. - r Abend . 22; Tanzmusik .

Dcntschlanv .
KünlaStnusterbanlen , 1250. 14. 80: Landfrart und Land -

arbeiterschast . 10: Ziele des neu sprachlichen Unterrichts .
10. 80: ErztebungSberalung . 17: Schach; 18: Fortschritt In
der deutschen Tierzucht . 18. 30: Euansch . 18. 65- Büroorgant »
satton und Bürotechnik . 10 20 tnedaulen über daS Wochen¬
ende. 20: Uebertragung do» Breslau , 310. Bert Brecht aub
eigenen Wersen 2«: Ecmbalcckonzert . Bach: ,Sonate . Händct :
PallacagUa . Pachelbel : Fuge . Paautn : ccavrtreto . . Händel:
Sarabande . Eorellt : Gavotte . Lectatr : Tamboiirt ». Laydn :
Menuett . Sonata .

Berlin , 48t . 15. 30: Mutter und Töchter . 10: Römer -
baulen In T- eutichtand . 17: NachmtttagSlanzert . 18. 30:
Technische Wocheuptauderet , 10. 05: Erziehung » um dollS »
wlrtschatitichen Denken . 20: „Anarchie in Sultan " , Schau »
spict von Aruolr Braunen . 22. 30: Tanzmusts .

Franttnrt . 420. 10. 30: Neue Tauzmustl . 18. 25: Fort »
schritte tu Wtstenschast und Tecknil . 10. 1v: Schack. 10. 45:
Der Tarisaedanko Im neuen reuiichlaud . 20. 15: Kammor -
mustk. 21. 30: Aus der stasttscheu Operette .

. Hamburg, 305. 10. 15; Ottpreustischer Humor . 17: Tanz¬
musts. 18. 30: Schach. 10: Der Weg zum Meer , 20: Die
Symphonie bis Beethoven . 21. 30: DolttNeder im FrühNng .

Launenberg , 460. 13 an- Mtttaglsanzeri . 17: Teemusts .
18: Moderne Zahnbygtene . 10. 20: lSegenseNtge Abbüngig »
seit AndustrierLandwirAÄtt . 10. 15: Ballvwlrtschaltttche
stlrundbearttse . 20. 1- ' : Notiert ktoprt - Abend Tanzmusts .

Letvzlg . 300. 10. 30: NackmNtaaSlonzort . 10: Poltver »
lehr mit dem Ausland . 19 30: Kitnstleraneldoten . 20. 15:
5>on»eri . 22. 15: Tanzmustt .

München , 536. 12. 30: Schallvlattennrnsts . 10. 30: Nach.
intttagStouzert . 10: Pom Sinn Mr das Notwendige . 10. 30:
Kammermusik . Mendelssohn : Klavtartri ». BrahntS : Klavier¬

trio . 20. 30: Heitere Bortrüge , 21; Tamburlzzaauartett .
22. 05: Schach.

Stuttgart , 380. 10. 15; NachinIttagSsonzert . 18. 16: Der
Klang einer Tbeatertnlzenierung . 10. 16: Die Lehre Gin-
Neins . 20: Sinupbonielouzert . llberudint : Ouvcrtnre „Alt
- Baba". Brahmö : Doppetlonzert . 21. 30: Aus der ktasstsche»
Operette .

Programm für morgen , Dienstag .
Prag , 349. 11: Schastplattenmustk . 11. 40; Landwirt ,

schasvtcher Nnndinn « und Zettstgnat . 12. 05: Preltenach -
richten . 12. 15: tyItttagSlonzert . 1. Ecassolo : Qnn vadi «.
2. Millöcker : otadotta au » , . A> na . Heidelberg " 3. al DavlS -
Agar : Entfernt von dir ; bl Massev : Das Lied de» Ole,
tannenen . 4. tkamubetl - LonneNY: Pienrden . 6. Komzak :
LusngeS Marsch - Potpourri . 13. 15: Ruudsunk für Handel
und Bewerbe . 13. 30: Börsennachrickten . 10. 45: Bürtenuach -
rächteu und . Hoptenmarstpretse . 17: NaihmitingSsouaerl .
1. Weber : Orte » Schmoll . 2. Schubert : al Du bist die Ruh ;
bl Dor Tod und das Mädchen . 3. Tschaisawssil : Ginne -
Manuott - Preghlare . 4. Brahmü : al Sappbiscke Ode : bl Der
Schmied . 6. Saint - SaenS : ASrauIo . 18: Ktnderstündchen .
18. 16; Bortrag : Die Schönheit der Frau . 18. 30: Deutsche
Senduiia . WeNerbartcht und TageSuoutaseNeu vom Prest -
bllro , hieraus : Generatdiresior E. R e I ch e n b e r n e r,
ptelchenberg : Der Arbeiter in der BotlSgemetntckast . 10:
Aartroa : Berichte Uber di « 2. Arb t >er - ONnnpiade. 10. 15:
Sosol - Bortrag . 10. 30: Laudwtrtsckaftttcher Nnndsnns . 20. 30:
WettervorcuiSsaao und Prestenackrichteu . 20 40: Bttnter
Abend . 1. Lebar : Eva. Ouvcrtnre 2. Drtgo : Bcstatin .
3. llHanson ». 4. Kretschmami : Phantastc über BotlSNeder
6 UhansonS . 0. FetraS : Am ttebenic » Himmel . 21. 30;
Schauspiel : Der Wettlamp «. 92: ZettNanal . Leyte Nachrichten
de » PresibstroS . Ueberstcht dec TageSereignttse . SPorlnach -
rtchten . 22. 16: Tbeaternachrickten . 22 20; SibaNPIattenmusts .

Brün », 441. 12. 16: MiltaaSkonzerl . 1. Mosstni : Ter
Barbier von Sevilla . 2. Waldteufel : Dtc Braut . 3. Schrei -
ner : Tarr und Moll . >4. 30: Etfeitenbllrse . Wetterbericht ,
Bresse », Sport - und Tbeaternachrickten 17. 15: Frwnensnnl .
Wt« kann man schla. ts iverden ? 17. 35- Deutsche Presse -
Nachrichten . 17. 45: Deutsche Sendung Dr. A. Grimm :
Unsera durstsiillendett Getränte . 18: Lanotvirtschastlich « Nach¬
richten . 18. 20: Bortrag : Aanoistk Im BolkSNed . 18. 40:
Englisch . 10: Hörspiel Proben aus Tbcotnt . „Der Lehrer . "
„ Der Schuster . " 20: Konzert . I. . Händel: Konzert sür Oboe.
2. Mozart : Konzert sür FIllte . ti. Mozart -. Streichquartett
b- dur . 21: Tanzmusts . 22: Wie Prag .

Pretlbura , 300. 17. 45: Bortrag : Die Geschichte der Stadt
Prohbung . 18: Konzert . 1. Puccint « La Bohömc . S. Verdi :

Ntgotetto . 3. Rossini : Wilhelm Test 4. MaScagnt : Eavak »
terta ruttirana . 5. Lconcubatlo : Bniazco . 6. Beil in i: Norma .
10. 30; -Bortrag . 20. 30: Wie -tiraq.

uasckan , 1870. 10. 30: Vortrag 20: Kaitnncnnusts .
1. Bcethoben : Quartett f . dnr 2 Dvakalt Quarten cS- dnr .
21. 80: Reproduzterle Musts und Pretseitachrichten .

Budapest , 650, 17. 02: vrckestersonzcrt . 10: „ A kärok",
Lustspiel von KiStatudp . 22. 30: sttgeune - mustk. Tanziuustk .

Davcntry , 1000, 13: Ltcdervorträqe . 15: Quartett , 10:
Konzerst 18: Tanzmutts . 10: ll ' eetboven-Soiiatett . 10. 10;
Serwit . 20. 15: Bunter Abend . 21. 40: MUNärsonzeri . 23. 30;
Tanzmusts .

Rom, 323. 20. 45: Leichte Musts .
Wien , 617. 13; Lieben - Feier . «0. 16: NackinittaaSsouzert .

18; llebertragunn aus der Etaatsoper , „Tie Frau ohne
- chatten ", Oper von Richard Strauss .

Zürich . 494. 20: BolsSttimttches symphonlssonzert .

Dentschlanv .

KüntgSwuftrrsianscii , 1250. 10: Llcstaltiing deutscher
Dtchtuiigen durch das gesprochene Wort . t ». 3v: skrztebnngS »
Hera tun n. 17: Probleme der Staatsgewalt 17. 30: Bedeu¬
tung des togtlchcn Denkens . 18; Die Ekterritortaltiät .
18. 30: Spanisch . 18. 56: DaS Zentralasrtkantscke Butsair -
aevikt . 19. 20: DaS deutsche Kunstlied bis Schubert . 20. 15:
ilebrrtragung von Berlin , 484. Symphoiiiekanzerl . Mozart :
Symphonie eS<dur . Schubert : Symphonie e- dur .

BrrSIan , 310. 15. 45: Kinderstunde . 16. 80: NachmUtag «-
kouzert . 1«: Die deutschen Malevdickter . 20. 16; Funsbrettt .

Frauksurt , 420. 15. 30: Jugendstunde . 10. 30: Floioiv »
Konzert . 18. 115: Das Stottern . 19. 30: Mar Reaer . Fe».
Ehonatphantaste . Motette , vrqelsonat «. Motette . Phantasie
und Fuge . Sihallpsattenmuflk . >

Hamburg , 305, 10. 16: Fremde Tänze . 17: Otto Ernst .
18. 50; Dio täglichen Hebungen der berscktedeucu Lebens¬
alter . 10. 10: Afrika von Kamerun bis Südwelt . 20: Lieder
und Arten . 21: Beethoven - Sonaten . Tanzmustk .

Langenberg , 400. 13. 05: MtitagSkonzert . 17: Teemusts .
10. 40; Heitere Stunde . 20. 16: Collegium mustcmn . Roseltl :
Svmpvontc c- dur . Boccherlnt : Symphonie c- dur . DitterS -
dors : Symphonie c- dur .

Leipzig , 300. 10. 30: NachmIIsagstonzert . 17. 30: Frdbets
Wert. 10: Vlrosisrasltverk und Fernstrombersorguiia . 20. 15:
Ernste « und Heiteres von der Schulbank 22. 10: Unterbal -
tunclöniustk .

München , 530. 14. 45, stunde der Frau . 10: Nach-
uitttanSkoiizert . ' 18. 30: Die Alte Pmakotbek . 19. 30:
. . Orpheus und Eurvdtle " , Over vo » Gluck. 22. 05: Deutsch¬
land und di « Reparattousletttnugen .



eene «. Sonntag , 24 . April 1927.

Wahlelnpeitschee auf der Kanzel , in der Schule
und im Beichtstuhl .

Der flröfifc Teil der Gcehlechtskrankett steht
Hel den Krankenkassen in Behandlung . Ein gc -
wisser Teil ist bei den praktische » oder Fachätzzten
in Behandlung , und diejenige », die mittellos sind ,
ohne dabei Anspruch auf Kranreurasseubehandlung
zu haben , suche » Hilfe bei den Kliniken , Poli -
Kiuikrn und städtischen Ambnlatorien . Trotzdem
die Bevölkerung in Prag verhältnismäßig gut
aufgeklärt itt betreffs der Geschlechtskrankheiten ,
sucht sicherlil . . mindestens ein Fi ' inftel aller Ge -

schlcchtSkranken keine ärztliche Hilse auf . Wollte

man eine genaue Uebersicht über die Schwankun¬
gen in der Häufigkeit der An' keckuugen haben ,
dann müßte man aenanc Angaben aller Aerzte
und der genannten Institute bcntzeir . Das ist bis

jetzt nicht der Fall . Auch die staatlich « Statistik
« uS den Jahren 1021 und 1026 ist sehr unvoll -
kommen . Ilm nun ; u erfahren , warum gerade
die brutsche drrmatologi ' che Klinik dcr ' eit mehr in

Anspruch genommen wird , genügt cs . darauf I)tn-
zuweisen daß infolge größerer ' Arbeitslosigkeit ein
bedeutender Teil derjenigen Kranken , di « früher
von den Krankenkassen behandelt wurden , nun¬
mehr genötigt sind , da sie ans den Krankenkassen
ausschciden müssen , die unentgeltliche Behandlung
der Kli - niken aufznsnchcn . Es dürft « nicht bekannt
sein , daß zurzeit in Prag allein fast 40 . 000 Ar¬

beitslose sich befinden . Ein weiterer Beweis dafür ,
daß der Zustrom zu den Kliniken haupvächlich
damit in Zusammenihang zu bringen ist . ist auch
darin zu erblicken , baß die Privatärzte eine stän¬
dige Abnahme der Zahl der bei ihnen in Behand¬
lung tretender Gc ' chlechtskranken feststellen , und

daß auch bei große » Krankenkassen die Zahl der

behandelten Geschlechtskranken anscl - cincnd ge¬
ringer wird .

Genaue Taten lassen sich natürlich nicht er¬

bringen , da eine lückenlose Statistik nicht geführt
wird .

Schließlich darf auch nicht vergessen werden ,

daß infolge ständiger Propaganda der Gesellschaf¬
ten frur Bekämpfung der Geschlcchtslrankheiten die

Bevölkerung über alle Folgen unbehandelter Ce -

scblechlskranthciicn aufgeklärt und deshalb veran¬

laßt wird , häufiger , als es sonst der Fall war ,
ärztliche Hilfe auf »suchen . In die er Beziehung
ist der Andrang zur Beharrdlung nur sehr zu be¬

grüßen , und es tväre zu wünschen , daß Staat ,
Siadr und Krankenkassen in weit umfassenderer
Art , als cS bis jetzt der Fall ist , die Behandlung ,
insbesondere aber die Vorbeugung der Geschlechts¬
krankheiten zrl ihrem Programm machen .

Dr . Hecht .

Wie in Prag Gemeidewohnungen vergeben
werden ! In der Meldung , daß alle Wohnungen
in den Prager Gemeindehäusern bereits verge >
beit wurden , stellen die „ Lidove Noa' . ny " fest ,
daß man bei der Vergebung nach ocr p o l i t i -

s ch e n Zugehörigkeit vorgegange » sei und

nicht aus die Bedürfnisse der Wohnungssordern -
den Rücksicht genonimeil habe . Einige Mitglie¬
der des Stadtrates hätten darum gegen diese
Art der Vergebung protestiert und ver¬

langt , daß die Mietkommission , die die Wohnun¬
gen vergibt , st ä n d i g gewechselt werde .
Der Antrag wurde abgclchnt . Die politischen
Sekretariate werden also wohl weiterhin die

Entscheidung sür die Wohnungszuteilnngcn
tresfen .

Vom Auto des Finanzministers getötet . Die

„ Bohemia " meldet aus Troppa >c: Auf der Straße
non Hrabin gegen Troppau , und zwar bei Neu -

Scdlitz , ereignete sich ein Krastwagenunglück , das
ein Menschenleben forderte . Ein Kraftwagen , in
dem Finanzminister Dr . E n g l i 8 mit seinem
Sohn und einigen Gästen von Hrabin , dem .Hei¬
matsorte des Finanzministcrs , nach Troppau
fuhr , mußte auf der Straße bei Neu- Zedlitz zwei
entgegenkommenden Wagen ausweichen . Die

Staubentwicklung war so groß , daß man nichts
sehen konnte . Ter Kraftwagen mit dem Finanz¬
minister fuhr mit der zulässigen Geschwindigkeit
und der Lenker gab auch die vorschriftsmäßigen
Signale , die von der Frau Josefine C ze ch, die
mitten auf der Fahrbahn ging . - nicht gehört wur¬
den . Die Frau wurde überfahren . Der Kraft¬
wagen nahm die Schwerverletzt « mit und schasste
sic in das Troppauer Landeskrankeichans , wo sie
aber bald ihren Verletzungen erlag .
Wie festgestellt wurde , war die llcberfahrcne taub .

Wir wollen hoffen , daß dieser Fall gründ -
I i ch st ü n t e r s u ch t wird !

Zellulo ' dexplosion . In Lautschnei bei Rei -

chcnberg ereignete sich gestern vorncitiags gegen
II Uhr int Hause des Zelluloidwarcucrzeugers
Fleisch >nann eine furchtbare Explosion von Zclln -
ioidwaren , die ein großes Schadenfeuer zur Folge
hatte . Das . Haus samt Inneneinrichtung ist vom

Feuer nahezu vollständig zerstört worden . Meh¬
rere Personen erlitten zum Teil schwere , zum Teil

leichte Verletzungen .
Feuergcsechl zwischen Gendarmen und Zigeu¬

nern . Von zuständiger amtlicher Stelle wird

mitgeteilt : Die energischen Maßnahmen der

Behörden gegen die räuberischen Ziacunerbanden
in Südböluicen sind bereits von Erfolg begleitet .
Im Bezirke Pracha ' tz erfolgten in den Tagen VnJ it
19 . bis 23 . April an ein gen Orten (bei der Tra¬
fikantin A. Ulman und im Eisenbahnlager in

Chrobold , bei dem Schmiede und Trafikanten
Nachlinaer in Pfislop und bei drei Lanowirtcn
in Grub sowie beim Häusler 5inick in Lhota )
räuberiiche Uebersälle . Die Täter waren offenbar
Mitglieder der Zigeunerbande des Johann
Vrba . Die politische Bezirksverwaltung in Pra -
chatitz hat mit Hilfe verstärkter Gendarmerie sofort
die Verfolgung der Täter eingclcitct , bei der am
28 . April um 1 llhr nachni . die Räuberbande in
den Wäldern bei der Gemeinde BdleS stellig ge¬
macht wurde . Die Zigeuner gaben gegen die Gcn -
darWn Schüsse ab, iveshalb dies« auch von der

Der Grazer „ Arbei1crwille " schreibt :
Was die christlichstzziolcn Politiker an finan¬

zieller Korruption begannen , das letzen die gcist -
licht!, , Herren im Seelsmgcbctrieb an moralischer
Korruption fort . Tic katholische Kirche scheint fetzt
nur mehr eine Wablbörsc zu sein , in der mit
der religiösen Einfalt der gläubigen Einleger
spekuliert wird wie bisher mit dem Bauerngcld
in der Steirer - und Banernbank . Da sitzen in
den Beichtstühlen die Kooperatoren gleich Bank¬
kassieren und Verhandeln Ablässe tvie Stctveaktien

gegen Wahlvcr ' prcchnngen , Pfarrer treiben auf
den Kanzeln die . Kurie der Eiuhestsliste mit
Schtvindelbcrichten in die Höhe wie galizisch «
Börsenjobber , Kavlän « sMck- en die Bücher ( der
. Heili,aen Schrift ) , Dechairtc stellen fiir jede Stimm «
himnisi ' che Kredite in Aussicht und wuchern mit
dem Ienscitspfur . d, Prälaten betätiaen sich als
Zutrciber für das politische Bankgeschäft der in -

, solventen Einheitsfront und eröffnen den Wählern
das Herz Jeu leichtfertig . als handelte « S sich
um die Eröffnung des RiesenspeknlationSkontoS
für IefaiaS Abcrbach bei der katholischen Dauern ,
bank von Nicderösterreich , klerikale Lehrer und
Schulnonnen dozieren vor den Kindern über die
Wahltips imd empfehlen die wertlosen Papiere
der Einheitsliste . Kurzum , cs geht in den Kirchen
schändlicher zu . als zur Zeit . wo IcsnS Christus
die . Händler . Roßtäuscher . Wucherer t »nd Geld¬
makler au « den Tcmvcln getrieben hat . Im HauS
Gottes , das ein Bethaus sein ' oll , ertönt cS von
dem Gebrüll der geistlichen Sensale : „ 5 * * geb ' ,
ich nehm ' : Seelen . Ehefrieden , Angst . Hölle, Ein ,

hcitsstimnicn , Wahlgclder , Gnade , Berlcnnidung ,
Ablässe und . Haß und Zwietracht . . . . "

Befruchtung und Einheitsliste .

Am 8. Ävril fand in Sinabelkirchen eine

Predigt statt . ' An dieser nahm zum Großteil die
weibliche Bevölkerung teil . Der Pfarrer . Krovf
gestaltete diese Predigt zu einer fanatischen Wahl¬
rede , die zur Propaganda für die Einheitsliste und
mr Hetze gegen die Sozialdemokraten ausartet « .
Der Pfarrer kam insbesondere auf den Paragra¬
phen 144 zu sprechen und betonte , daß « S die

Pflicht jeder christlichen Frau sei , sich befruchten
zu lasten . Er sprach tveitcrs , daß es Pflicht jedes
Katholiken sti , die Einheitsliste m wählen und
forderte dann die anwesenden Männer von der
Kanzel aus ans , die Kirche zu verlassen , da er
mit den anwesenden Frauen und Mädchen noch
allein zu sprechen habe .

Kommt in den Beichtstuhl zur Wahlbesprechungk

Am vergangenen Sonntag fand eS der Pfar¬
rer von St . Johann bei . Herberstein für gut . von
der Kanzel herunter zu verkünden , wer von seinen
Schafen noch nicht der österlichen Beichte nnd
Komnmnion nachgekonnn - n ist . Der Erfolg blieb

nicht auS . Am daraussoheenden Sonntag gingen
sogar die Bauernbündler beichten . Es gab aber

dennoch eine Ausnahme : der Lehrer und Orgel¬
spieler fehlte . Er wurde vom Pfarrer aulccfordert ,
beichten un - kommunizieren zu gehen , damit die

Ungläubigen seinem Beispiele folgen . Ter Mann
erklärte aber rundweg , daß er nicht dazu da ' ei,
um aus Reklamegründen zur Beicht « und Kom¬
munion zu gehen .

Die Kirche befiehlt den Geistlichen den Mißbrauch
der Religion . — Der betende Pfarrer in der

ALßlervcrsammlung .

Am 10 . April sand in Gußwcrk bei Maria¬

zell «ine christlichsoziale Wählerversammlung statt ,
in der die Wähler dem Plärrer , der als Vorsitzen¬
der sun/sierte , wegen der Gottlosigkeit der christlich -

Schußwaffc Gebrauch machten und aus ihren
Karabinern sechs Schüsse abgaben . Hiedurch wur¬
den ein Zzaeuner getötet und nach den

Spuren zu schließen , zwei Mitglieder der Bande
verwundet . Ter Gendarnrerie sielen einige
Schußwaffen mit Patronen nnd verschiedenes ge¬
raubtes Gut in die Hände . Nach den übrigen
Mitgliedern der Bande wird gefahndet . Bon den

Gendarmen wurde bei dem Zusammenstöße nie¬
mand verletzt .

In Polen bester als in der Tschechostowakei !
AuS Warschau wird gemeldet : Das Unter¬

richtsministerium verfügte , daß sich a l l e In¬
der h ei t s s ch u l c n in Polen in ihrer U n t e r -

richtssprache nicht nur im Schulunterricht ,
öndcrn auch in ihrenr gesamten Ver¬

kehr , also auch im Verkehr mit den polnischen
Staatsbehörden , bedienen dürfen .

BauchtyphnS in Mähre » . In Nkmkiz bei
B o s k o w i tz sind sechs Personen an Bauch -
typhns erkrankt und tvuvden nach ' Brün » ins

Krankenhaus überführt . Eine Bauchtyphusepi -
dcmie trat in Nömüiz bereits im Vorjahr « auf .

Das Hochwasser des Mississippi und die da¬

durch verursachten Uoberschwemmungen haben
Skew Aorker Meldungen zufolge 200 Menschen¬
leben gefotHert . Ueber 200 Personen wer¬
den vermißt ; außerdem ist eine große Zahl
von Personen verletzt . In dem vonr Präsidenten
Eoolidge zugunsten von Sannnlunaen und Hilfs¬
aktionen für die von der Katastrophe Betroffenen
erlassenen Aufrufe , heißt es , daß die Ueberschwem »
mung eine der ernstesten ist , welche in de>l Ver¬

einigten Staaten bisher verzeichnet wurden . Die
Leiden der von dem Unglücke Heimgesuchten wer¬
den dadurch verschlimmert , daß ein sehr kühles
Wetter eingetreten ist und sich sogar Schnee -
türme eingestellt haben .

Die silbernen Zehnkronrnstiick «. Bekanntlich be¬

absichtigt das Finanzniinisterinm ün Einvernehmen

sozialen Bankdiebe gehörig zusetzten und ihr Be¬
dauern darüber aussprachen , daß die Geistlichen
sich als politisch )« Hetzer betätigen . Da gestand der

Pftirrvr , daß die kirchlichen Vorgesetzten den Geist¬
lichen befohlen haben , sich politisch — natürlich
für die Einheitsfront der Psastcn , Frei . iraurer ,
Juden und LoS - von - Rom - Leutc — zu betätigen .
A' s er inrmer niehr bedrängt wurde , stand er
ans und betete für di « Einheitsfront , denn es

ftch ; geschrieben : „ Und wenn du betest , sollst du

iricht fein wie die Heuchler , die da gerne stehen
und beten , auf daß sie von den Leuteii gesehen
werden . " „ Wemi du aber betest , so gehe in dein
. Känimerlcin (iiicht in Wählerversamnilungen ) und

schließe di « Tür zu und bete zu deinem Vater
im Verborgenen . " ( Evangelium Matthias . 6. Kap. ,
5. und 6. Vers . )

Warum ?

An » Samstog beichtete ei » 60jähriger Arbei¬

ter bei einem Kapuziner in der Kirch « in Oeblarn .

Plötzlich vernahmen die übrigen Kirchenbesilcher
aus dem Sündenverwertungskasten einen Disput ,
von dem sie erlauchten , daß der Kapuziner dem

Beichtkind die Lossprechung verweigert «, weil er

pvei Jahre nicht bei der Osterbeichte war . Da lief
der Mann davon und ries : „ Ja , warum hat denn

der Prälat Seipel den Ahrcr just vor der Oster¬
beichte wieder nach Kicba gccchickt. . . . ? "

Der Beichtstuhl als Wahlagitationslokal für die

Einheitsfront .

Die Obdächer Frommen sind sehr erbittert

über die Methoden mft denen der tschechossowa -
kischc Pfarrer Zyrill Zavral das ' Sakrament der

Buße beorgelt , denn die ' er Stellvertreter Gottes

hat - en Beicht spiegel des heiligen Liguori um eine

ganz besondere . göttliche Frage vennchrt . Er fragte
nämlich jedes Beichtkind , ob eS — wahlberechtigt
ist . Wird die Frage verneiitt , dann bekommt der

Beichtende die im freien Ermessen des in Stell -

vertretnng Gottes auf dem Richterstuhl sitzenden
Zyrill Zavral liegende Buße . Ist ein Bekenner

wahlberechtigt , so spricht der Pfarrer die Strafe
nur bedingt aus mit einer Bewährungsfrist bis

zum 24 . April . Als Bedingung sür die Absolution
verlangt Zavral ganz unverfroren di « Stimmen¬

abgabe des männlichen oder weiblichen Beicht¬
kindes für die Einheitsliste . Die Obdächer Katho¬

liken sind erbittert über die Grausamkeit dieser
schweren Buße . . . .

Di « Schwester Hubcrta

siefert ich - lich Beweic « fiir den politischen Wert der

konfessionellen Schule nird deren sittlich - religiöse
Erziehungsmethoden . Sie ist Lehrerin in der

1. Klasse der Bürgerschule des Marienklosters in

Graz . Täglich hält sie an di « Mädchen Wahl -
agftationsreden , in denen sie di « Kinder auffordert ,
sic mögen auf ihr « Eltern einwirken , damit die ' «

die Einheitsfront wählen , denn die Sozialdemo¬
kraten feien charakterlos Menschen . . . .

So wird mit der Religion von de » 2luS -

erwählten Schindludcr getrieben , und wer will ,
daß diese NeligionSschänder wieder gezwungen
werden , sich ihren geistlichen Berufen zu widmen ,
statt der infamen BolkSverhehung allein zu dienen ,
der muß gerade , wenn er ein guter Christ ist ,

am 24 . 2lpril di « Sozialdemokraten wählen , well

er damit nur erfiillt , was prophezeit ist : ,Zhr
(die Christen ) seid das Salz der Erde . Wo nun

das Salz schlecht wird , womit soll man salzen ?
ES ist zu nichts hinfort nütz «, als daß man cs

hinauS ' chütte und lasse cs die Leut « zertreten . "

mir der Nationalbank die Herausgabe silberner Zeh » ,
kronenslück «. Di « vorbereitenden Arbeiten toerden in

Kravmitz durchgesührl . Die Proben bezüglich der

Mctallegierungeic für die neue Münze sind bereits

durchgesührl , auch die Größe ist bereits festgesetzt .
Di « Münze wird einen sehr hohen Skkberscingehalt
ausweisrn . Die Herauscabc dürfte sich, da die Er¬
lassung eines eigenen Gesetzes hiezu notwendig ist ,
bis zwar Herbst oder bis znm nächsten Frühjahr ver¬

zögern ,
Sin ehemaliger Freiherr als Dieb . Am

Ostermontag wurden nr einer Wiener Pension
zwei Besuchern je ein Ulster und ein Paar Hand -
schnhe gestohlen . Als Dieb kam nmc ein junger ,
eleganter Pensionsgast in Betracht , der , nachdem
er in der Pension einige Tage als Kaufmann
HanS Lcckmann gewohnt hatte , verschwunden
war , ohne die Miete bezahlt zu habe ». Das Kom¬

missariat Alsergrund erhob , daß es sich unc den
28iahrigcn postenlosen landwirtschaftlichen Be¬
amten Johann Guido Ptaschnik , der vormals
Freiherr vo>c Hattingen hieß und aus Tzyrmietz
stammt , handelte . Der Abenteurer wurde tu einer
anderen Pension verhaftet . Er hatte auch dort
unter falschem Natnen gewohnt . Die Ulster hatte
Ptaschttik einem Altwarenhändler verkauft . Bei
der Durchsuchung der Habe dcS Häftlings wur¬
den auch andere Wertsachen gesunden , die
Ptaschnik gestohlen hat . Er gestand sogar , daß er
in die Pension , aus der er dann verschwand, ,
nur eingczvgen sei, um so viel zu stehlen , nm
mit dem Erlös nach Prag ' zu fahren , wo er
hei einem Verwandten Hilfe finden zu können
hoffen durfte . Ptaschnik ist erst am v. ds. , nach-
dem er in Güstrotv in Mecklenburg eine zwei¬
jährige Zuchthausstrafe wegen Diebstahls ver¬
büßt hat , sreigeganaen nnd als lästiger Auslän¬
der bei Passau an die Grenze gebracht worden .
Er hatte tn Berlin Einbrüche verübt und
Frauen , deren Bekanntschaft er gefitcht hatte ,
veftohlen . Als der junge Mann im Juni 1924

Noch ist Polen nicht verloren ,
denn PUsudski lebt .

( Dagbladet , Oslo . )

in Berlin nach langer Verfolgung verhaftet
wurde , behauptete er , er habe die Diebstähle nur
auS Sport verübt ; er habe gestohlen , um Sen¬
sationen zu erleben . Das Stehlen habe ihm einen

Nervenkitzel verursacht , den er brauche , ivccl fünft
das Leben gar zu stuntpfsinnig wä c!

Billige Elbesahrten . Die Sächsisch - Böhmische
TaMPfschissahrt - AkiiengLlellschcrst gewährt im Jahr «
1927 bei Schulausflügen , ferner Vereinen ,
Jugendabteilungen irsw . ganz besondere
Ermäßigungen , unv ztvar : Für Schüler und Schü -
lerinnen bis zmn 16. Lebensjahre bei geschlossenen
Ausflügen 89 Prozent bei einfacher Fahrt , 40 Pro -

zcitt bei Hin , imd Rückfahrt auf die Kindcrschr -
preise ; die bvgieiornd « Lehrerschaft zahlt densekben
Preis . — Schüler und Schülerinnen , Jugendaknei -
lmigen über 16 Jahre bei einer Mmdeskbciciligung
von zehn Personen 50 Prozent bei einfacher Fahrt,
60 Prozent bei Hin . und Rückfahrt aus die Fahr «
preise für Erwachsene . — Klubs und Vereine bei
einer Beteiligung von mindesten ; zehn Personen Llt

Prozent bei ein- facher Fahrt und 30 Prozent bei Hin-
und Rückfahrt ans die Fahrpreis « für Erwachtem . —

Vorherig « Ansuchen um Ermäßigung sind nicht er¬

forderlich .

Dammrutsch . Di « StaatSbahndirektion König -
grätz meldet : Zwischen M8eno bei M e l n i k und
Wratno - LobeS ist infolge Unterwaschung ein Teil
der Strecke abgcrmscht . Ter Personenverkehr mird
durch Uinsteigen aufrechterhalten . Der Güterverkehr
wird über VZetat —Jungbunzlau - Hauptbahnhof ge¬
leitet . Die Störung wird ungefähr vier¬

zehn Tage dauern .

Vom Schlachtfeld der Arbeit . Freitag nach¬

mittags explodierten im Sauer st osftveri

„ Reitholz " in Düsseldorf Azetylenslaschcn beim

Abfällen . Zwei Arbeiter wurden getötet Der Scha¬
den ist ungeheuer , aber durch Versicherung gedeckt .

Eine mächtige Schneclawinc ging nach einer

Meldung aus Eisenerz bei der Station Erz .

berg nieder , wobei der Bahnkörper aus hun¬
dert Meter Breite verschüttet wurde

Eine Wasserhose hat auf der Insel Marti¬

nique große Schäden verursacht . An zahlreichen
Stellen ist der Boden eingesunken , wodurch die

Straßen versperrt sind. Auch die telegraphische und

telephonische Verbindung ist unterbrochen .

Zum Reichenberger Juristentag . Das General -
ckrctariat der Ständigen Vertretung teilt mit : Für

dir Frauen der Juriskeut - agstcilnchmer ist keine

besondere Teilnehmergebühr zu entrichten . Doch mich
die AnSsolgnng einer Teilnehmerkarte für die

Frauen beim Generalsekretariat besonders aiicesor-
dert toerden , weil die Teilnehnrer karren mit Rücksicht
ans di « vom Essenbcchttminlsteri - nm bewilligte 33-

. irozentlge Eisen bah » sah rter Mäßi¬
gung auf Raman lauten .

Das Prager Programm der ll . Deutschen Reicht-
gesundheitSWoche , 1. bis 8. Mai 1927 : Am 1. Akai

inda » uni halb 4 Uhr nachmittags die „Mettkämpse
der deutschen Jugend Prag —Aussig " statt . Diese
erste Veranstaltung in Prag int Rahmen der Reichs
gesimdhettSwoche findet auf dem Sportplatz der
Deutschen EiShockey-Gesellschast statt . Die deut «
sche Sendung des Prager Rundfuakes sich
vom 1. bis 8. Mai im Dienste der Rei' trsgesttndbeiii -
tvoche. Die akademischen Borträge finden wie im

Vorjahr « int Anatomischen Universitäts -Institut um
19 . 15 Uhr statt . Die Themen des Rundfunk ; und
der Borträge sind dem Reichsprogva - mm angepaßl :
1. Mai : Tag des Arbeite rschuhes ; 2. Mai : Tag d<S

Kütderfchutzes ; 8. Mai : Tag der Berussschulwig;
4. Mai : Tag der Jugendbewegung ; 5. Mai : Tag der

LübenSführung ; 6. Mai : Tag der Vollsforldrldmig ;
7 Mai : Tag der Körpevkuüur; 8. Mai : Tag der

Mutterehru - ng. Die Schluß feier findet am 8. Mii

Ebenfalls ans dem Sportplätze der Denlschrn Eis «

Hockey-Gesellschaft statt ,

( Ev. Matth . 6. Kap. , 13 B. )
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Verkürzung der Warte .

für die Ketzer : Aukodafü , bei denen sich di « ganze
gebildete spanische Welt traf ; aber dennoch wechselte
gerade Spanien beim widerlichen Siierkmnpfe die

Wirklichkeit der Gefahr mit der Nützlichkeit auL ;
denn nicht Immer stürzten Torrowor oder Pferd !
Beim ZirkuS blieb mit einigen Ausnahmen der

Schein der Gefahr fast wirktingSloS durch Uebung
der Artisten und tadellos « Dressur der Raubtier «.

Wenn ma>t aber auch di « Sen - i <n wnsbcsriedigtlng
ÄS primitivstes Mittel , ein BoltSinieresfe zu er -

wecken, nicht unterschöben muh . hat dieses Mittel
doch feine Grenz »«: Auch ans der Füll « der dies¬

maligen Darstelkungen, die insolpe der drei Manogen
geradezu verwirrend und etwas unübersichtlich
wirkte, waren zwei Vorführungen an di « Grenzen
der Nervenanspannungen gegangen : die wirklich
Phmrtastsichen Sprünge der Trapezkünstler
und di « fast grauenhaft « Akkuratesse eines Bala » ,

zeurs auf freistehender Leiter , dam ein armselig
quietschendes Hündchen auf die mir den Füßen balan -
zierte Leiter nachkrvch . Bon allen übrigen Artisten -
mmrmern ragten die hübschen und anmutigen , mit

den bereit - ausiskerbenben Nachfahr «» der eisgeit -
lichc » Dkammuts , den Elefanien , zu begegnen , Wa¬
di « Leute anziehk , cs ist mehr ! Es ist daS Interesse ,
die Sucht , teklizunehmcn am Lebe », am Wessen , an
der Freud « dieser Tiere , wie an ihrer Wut , die ich
noch nie so in ihrer Vollkraft gesehen habe , wie in
diesem ZirbuS . Bei den indischen Wasserbüffeln
merkte man eine gewisse Jdiori « in den Ausfüh¬
rungen der Befehle dos Dresseurs ; wie klug wirkten

dagegen die Pferde ! Besonders bei cinent Pferd ,
das kitt « Tanzmnnmer hall «, inerkre man deutlich ,
daß «S den JchychmnS der Musik erfaßt hatte , den

Beifall der Menge fichlle und airf sich bezog . Noch
« i t l « r find die E l « f a n t e » , deren Aeuglein listig
und scharf henrmblicken , ob man ihnen auch richtig
zusicht ! Die Löwen sind intelligenter ÄS dir Tiger
und können die ungewohnte Peilssch « nicht vertragen .
Die Tiger sind viel katzeuhaster und vergessen keinen '

Augenblick di « verlorene Freiheit . Zumr Schluß sei
den ClownS noch ein Wort gegönnt , deren ihea -
trÄische Lächerlichkeit , die Freude aller Kinder ,
Chaplin zur hohen Kunst erhoben hat .

ZirkuS Kkudsky ist «in Riefennnternehmrn ,
«in « Tagesregie von ungefähr 00 . 000 K hat ,
sich auf daS jeweilige Viertel der Einnahmen
Lustbarkeilssteuer , auf Artistengagen , di « mitunter
l 5. 000 X pro Monat , mnachmal aber auch weniger
anSmachcn können , auf Arbeitslöhne , Fütterungen
> md Instandsetzungen verteilt . Der Zirkus besitzt
600 Tiere , ernährt LOO Artisten und beschäftigt 800

Arbeiter , gleicht also in vielem jodeln anderen Grctz -

Auch sonst sind diese . Herrschaften nicht

sich wiitlend anspringende , fauchende
luid balgende Tiger , Abirfflonc , die mit fürchterlichen
Hornstößen die Gitterjtäbe
Tagesordnung .

Das Nilpferd , daS

Mark gekostet hat , stinkt
18 Grad Celsius und seit 18 Jahren

ehrwürdig : n Wärter , der eS als persönliche Beleidi¬

gung auffaßt , wenn man bchauptvt , eine Giraffe z.

B. , also «in „Nicht - Nilpferd " kost« mehr . Unter den

herrlichen Pferden , Lipizanern , siel mir besonders
ein rührend greller 30sähriger Hengst „ Rudy " auf ,

dessen Wohlgepflegtheit und glänzeird fchlvarycs Fell

ein Bowcis dafür ist , daß man hier Liebe und Sinn

für die Tiere hat, auch wenn sic alt und ausgedient
sind. Dr . Färber .

ist weiß! ) , Tapiercn , Somalischafen , Mufflon «»,
ßen Arapapageien , Stachelschweinen und Reihent
nicht zu sprechen . Man merkte , daß dir wilden
und kräftigen Zirkusleme an diesen Tieren hingen ,
wi « e. S überhaupt eine falsche Borstellung ist, daß
bei den Dressuren die Peitsche die Hauptrolle ipieli ;
im Gegenteil , Geduld , imponierende Energie und die
Fähigkeit , den Tieren alles , tvaS sie nrochen soll : «,
so „vorzutaumu " , daß es ihrem weniger oder mehr
entwickeltet « Hirn « «inleuchtet . Scheu und voll Schau :
beginnen sie aus sich heraus zögernd nachzuahmen .
Tie Begabtesten sind die treuesten Anhänger deS
Menschen , die Dümmeren werden bockig , tückisch und
falle » den Dresseur oft boshaft an . Die Weibchen
sind unberechenbarer , besonders in der Tragezeit ; das
hatte einmal der Dresseur Dir . Kludsky zu fühlen ,
als ihn die Tigerin „ Wally " anfiel und er unrett¬
bar zu Boden gerissen tvorden wäre , weirn ihn nicht
«in treuer Tiger „ Bandu " , «in Männchen , gerettet
hätte , indem er daztoischensprang . Die Größe «in «S
anSgoivachfcnen LötvrnS ist die des Kalbes . Der
Blick eines niännlichcn Löw. ' ns ist furchtbar , voller
Kraft und Gewalt ! Die Krallen sind so groß wie
der gebogene halbe Mittelfinger und ' messerscharf .
Mein liebenswürdiger Führer , der Neffe und Sekre »
tär demonstrierte mir alles an einer Pranke eines
zweijährigen , kalbgroßcn Lötven vor ; ich li «ß mich
verleiten , d - s Tier zu krauen ; wie eine schnurrende
Katze ließ sich der Loivc dies gefallen , um unver¬
mittelt , Wohl nur im Spiel , nach mir zu schlagen ;
doch es war Zeit für mich, die Raubtierabteiftmg

Entschließung .
Die von » 16. bis 18. April 1927 in Trplih .

Schönau tagende 14. ordentliche Delegierten¬
versammlung des Allgemeinen In¬
dust ri « angestcllien » Berbandes Rei¬

ch e n b « r g, stimmt den Ausführungen des Rose -
rcnten zu und erklärt nach einer diesem folgenden
Aussprache dazu folgendes :

Die satzungSmäßig berufenen Delegierten ans
dem ganzen Berbandsgebiete protestieren in erster
Linie gegen di « Verschleppung der zu ändernden
und zu verbessernden Sozialversicherung .

Die Tagung verlangt die umgehende Fertig¬
stellung , Beratung und Jnkrasttrelung eines

neuen , zeitgemäßen , die berechtigten Forderungen
der versicherten Angestellten beinhaltende » An¬

ge ft e l l t e n . P «ii s i o u s Versicherungs¬
gesetzes .

AlS die wichtigsten Fordeningcn für dieses be¬

zeichnen sie :
1. Die vollständige Boscilignng jedes Nach -

teiles der sogenannten Aliversichctten gegenüber
den übrigen Versicherten ;

2. die Erhöhung der Renten nnd sonstigen
Leistungen ;

3. die Erfassung des tatsächlichen Einkommens
nnd Attpassung der Leistungen nnd Anwart ,

schasten an dir tatsächlichen Verhältnisse nnd

dürfitisse der Angestellten ;
4. einen ausreichenden StaatSzufchuß zur

Höhung der Renten ;
6. die Herabsetzung

die Altersrenten nnd

fristen ;
6. die Einrechnung

die eingerückt gewesene » Angestellten ;
7. die Beseitigung der ungerechten Brschrän -

kungen und Härten des jetzigen Gesetzes , wie etwa
bei der Witwenrente , bei den Bersallsfristc » u. a. ;

8- den Ausbau der Hcilfürsorge ;
9. eine Sicherung vor Verlusten sür die ins

Ausland übersiedelten Versicherten durch Abschluß
entsprechender Gegcnscitigkeitsverträge mit allen
Staaten u>ü>

10. in organisatorischer Hinsicht die Beide

Haltung der Landcsstcllen in ihrer jetzigen Ein¬

teilung mit Erweiterung ihres sachlichen Wir¬

kungskreises , nnd Besetzung der VerwaltungS -
körperschasten durch Wahlen .

Wenn «ine besondere A n g e st e l l t e n -

Krankenversicherung geschaffen werden

soll , so erwartet die Tagung eine gleichzeitig «
Fertigstellung bezw. Jnkrasttrelung dieser mit der

Pcnlionsvcrlichernngsnovclle . Eine Aendcrnng der

derzeitigen Krankenversicherung darf aber für die

Angestellten keine Verminderung ihrer Anwart¬

schaften nach sich ziehen , sondern muß ei >«e fort¬
schreitende Verbesserung und Entwicklungsmög -
lichkcit für diese bedeuten . Hinsichtlich der Organi¬
sation beharrt die Tagung nach wie vor aus der

Forderung , daß die Kraiikcuversicherungsanstalten
dort zu errichten sind , wo die Angestellten wohnen .
Es ist daher die Errichtung von Krankenvcrsiche -
rnngsanstaltcn int Sitze der Politische » Bezirks¬
verwaltungen unbedingt notwendig .

Die Tagung uiinmt insbesondere Stellung
gegen de » geplante » Z >v a n g S v c r b a n d lind
die beabsichtigte Einschränkung der Selbstver¬

waltung und ivünscht eine gewisse Verbindung mit
den Landesstelkcn der Allgem . Pensionsanstalt in -

bezug aus die Durchführung der Heils n r -

sorge .
Bezüglich der S t e l l e n l o s e n y n t e r »

stützuug verlangt die Tagung eine Ae > vcrung
in * dem Sinuc , daß eine obligate Zwangs -
Stellen losen - Bersicherrlng mit einer
Stellenvermittlung — ebenfalls in organifato -
rischer Verbindung mit der übrigen Sozialverfiche -
rung und bei Anerkennung der gewerkschaftlichen
ArbcstsvcrmittlungSstellen als öffentliche Ver¬
mittlungsstellen — gesetzlich eingeführt wird .

Die Tagung urgiert weiterS dir zeitgemäße

so hoch, daß « S die an Drähten baumelnden Weißen

Glichbirnen gar nicht «rsseuchtzen können . Drei Ma¬

negenring «, di « noch ruhig dalia - m«, warten , frisch
mit Sand bestreut , auf die Prödicktionen . Em « spie -
lende Musikkapelle verflicht sich in di « zauberisch «
Stimmung des Hauses .

Da — «in Glockenzeichen ; di « Augen der Kin¬
der glänzen — starren wie gebannt in den noch
leeren Raum . Es kommen di « «rsten Pferd « in di «

Manege geschäumt , sprühen , trckbrn , verschwinden ,
brüllend « Clowns , Zwerge stören di « Dien « beim

Ausbmi der neuen Nummern . Diese übrrstürzen sich
in wllcr Ftticht : Retter , Reiterinnen , Turner , Jon¬
gleure zu Fuß , zu Pferd , halsbrecherisch arbeit «»- «

Aftobaten , PfevdSdresturen , Raubtiergebribll , Büffel »
gmuhe, Elefaiiiengesttnnpf geht durch den Raum .

ES geht nicht an , den ZirkuS als «ine Ein -

richtimg abzulehnen , di « bloß der Senssationslust
dient ! Er vereinigt all « jene Laute , auf di « nur

Sensation , Phantastik und Kunstfertigkeit wirken
können nnd gibt dabei manche Anregungen : also vor
allem di « einfachen Justinkttnenschen und auch di «
Kinder ! Zwar fordert «« schon di « Römer nicht bloß
Bwt , sondern auch Spiele : „ panom ot circouses ! “
Und die Cäsaren zündeten ihnen ein paar tausend
als Christen verschrien « VolkSgenosßiU als Fackeln
an, oder «S evioffen di « bei drn „Nminiachien " ( See-
schlachten) verwendet « » Sklaven der geborstenen
Schisse seelenruhig vor den Augen der Zuschauer ,
zwar übernahm di « heilige , spanische Inquisition
die lobenden Fackeln hirnkranker Cäsaren , cklS Strafe

t ä u z e r i n n e u Rossarira hervor , kuriose Radfah¬
rer ( Milch) , ein geradezu verblüffend mit Feuer -
bräuden arbeitend «: Jongleur Dola Cara , „ Sui -
taue " : Lieger , die einen erstaunlichen Appetit für
Feuer entwickelte », es verschlangen und leckten , zu
guterletzi noch Benzin tronöen , nm es zu niehrrn
und att VeodaunngSspaziergang «inen aufsallend
„afrikanischen" KnegStairz absolvierten . Trio Mil -
l ! s turnten sehr nett und SisterS Carrö pro -
duzierien sich tvivklich gut als Reitakrobatinnen .
Man sah geradezu den Fleiß , di « Uebuntz und di «
Ausdauer der Darbietungen und «S ist ganz gut
möglich, daß eine solche Anregung auch ins Pnbli -
rinnt ausgeh. ' ii konnte .

Eine weitere , Mr daS allgemeine Interesse ganz
nngähouer wertvolle Anregung ging von den Bor -
sührimgcn dressierter Tier « auS . ES ist za
nicht allein daS ungeheure Interesse , den noch nie
gesehen«! « Wüste »räuber », Löwe», Tigern , Hyänen ,

Er ist Wieder einmal da ! Der Zirkus ! Auf dem; Schirmchcn und Beinchen balanzierendcn Seil
großen Platz tüvntt sich wieder sein Zett , wie das ~

«in «S chinesischen Heerführers und rund herum häuft
sich ein wüstes Durcheinander von weiß - blau lackier -
tcn ZirkuSwagen, Straßeulokomotivcn , elekiriichrn
Lichmiowren , Tierwagen , Stallzellen , Ti « rge reich ,
Kot und Riosentfchobevtt von Hou. Bor dein tradi ¬
tionell buntbemalten Eingang stehen blau - silbern gal -
loniertc Diener , Portiers , weiter davon weg ein «

Füll « von Mirstekbuden , Sodatvasterständen und

itokionischcn EiSverkänfern ; «ine Menge Botts

drängt sich zu, Arbeiter noch Feierabend , Mütter
mit ungeduldigen Kindern , arm « Arbeitslose , die

durch di « Zeltriyen gucken dürfen , Pepiri , die mir
daraus warten , ihre Anka in den Rücken zu kneipen ,
verkrüppelte Brettler , für di « Hochsaison , nnd

Taschendiebe, für di « noch höher « Saison ist.
Aber tritt ein ! ENdgenich , der frische Lock der

«nphithcatralisch geordneten Bänke , Tiergeruch und

Nachtmtbol schlagen dir ans Gesicht , da « Zeltdach ist

allzu fernliegender Zeit begonnen . Anton Kludsky ,
«in Kunstpseifer au « Bukownit ( Buchaul bei SHüt¬
tenhofen im Böhmerwald , kauft « einen kleinen Wolf ,
einige Affen und ein « Schlange , erst später vervoll -
ständig ! « «In touereS Zebra die Menagerie . Das gut -
gehende Geschäft bracht « di « Witwe bald so hoch , daß
sie zwei Hiinsser in Pilsen kaufen könnt «. Bon ihren
zwölf Söhnen begann Karl Kludsky , dec jetzige Ches,
dasselbe Geschäft wie sein Vater Anton und brache
es dIS auf acht Elefanten , ein « Giraffe , 80 —26
Löwen und 20 Tiger , wurde aber vom Krieg in
Italien überrascht und bis auf sechs bis acht Pferde ,
sechs Braunbären und „ Baby " , den Riefcn - Reize -
elefanden , ging alles zugrunde . Der jetzige Reichtum
datieri erst seit 1018 .

Ich sah zuletzt di « Stallungen , die in der Tat
mehr bieten , alS mancher Tiergarten : 50 Löwen ,
50 Tiger , 22 Elefanten , von den vielen Pferden ,
Zebras , Tmnftwustrup Kassuarcn , Antilopen , Wasch
baren , Pythonschlangen , Damnchirschen , Kamelen

»mternehnttii . Ein Waggon . Heu, Stroh , 5 —6000

Kilo Kleie , 500 Liter Milch , 8 —t ganze Pferde sind j ungefährlich :

die beiläufige Tagesration der Tiere . DaS Unter¬

nehmen betreibt alles selbst : hat eigen « Schlächte¬

reien , Futierlieferuugen , Küchen Mr Mannschaft nnd

Artisten , ein « elekiri ' che Zrniirale von sechs großen
Motoren , 150 ZirkuSwagen , eigen « Büros , Tdktoren ,
Apotheken - und Reklamcabteilungcn , 20 Straßen »
lokomotiv . ' n. Rian «ist natürlich per Bahn , zahlt
ihr pro Woche 20 —10 . 000 Ii und besitzt 120 Wag -
gonS oder drei Lastzü - ge. Diesen Apparat hat ein

7—8000sitziger Znschauerramn zu erhalten , wenn der

Durchschnittspreis auf 10 Ii kommt ! Man klagt «
über diese durck ; die Luxussteuer verursachte Teue ¬

rung , die viele Leut « vertreibt . Bon Belgrad , lvo

der Zirkus diplomiert worden war , ging «S durch

Rumänien , di « Schweiz , Oesterreich zu nnS , und von

da wird es nach Polen , Lester re ich, Italien , Spanien ,

Griechenland und Aogypsrn weitergehen . Ejn heiz¬
bares Winter ' « ' ' venvollstäi ' diat die Gesamteinrich »

tung in einem Wen von 70 Millionen .

Und wie klein hat das Unternehmen vor nicht

BoikswirMaft .
Berbandstag des Allgemeinem

Fndultrleangestelllen - Bervandes .
Reich en berg , am 22 . April 1927 .

Zn den Tagen vom 16 . bis 18 . A^ril fand
im städtischen Kurhaus « in Teplitz - Schönm» die
14 . ordentlich « Delegiertenversammlung des All -

aemcinen Jndustrieaiigestclltctr - VerbandcS statt 58

Delegiert « des Wahlkreises , welche 12 . 126 Orga -
nisations - nnd 6579 Unterstützungs - Mitglieder zu
vertreten hatten , waren nebst de » Mitgliedern der

Berbandslcilnn, . «, des Zentralvorstandco des Auf «
fchtsrateS und nenn Berbandsbcamten zu dem

Zwecke »ach Tcplitz gekommen , um nicht nur über

wichtige Anträge zu beraten und die entsprechen¬
den Beschlüsse zu fassen , sondern uni auch die
Richtlinien für die Verbandsarbeit der nächsten
Jahre sowie die Wirtschaft im eigenen Hause für
die nächste TätigkeitSperiode zu bestellen .

Als Gäste waren di « Vertreter der Zentral -
gowerkschaftskommissio » nnd der Bereinigung der

Angestelltcnorganisationen erschienen , sowie eine

große Anzahl von Mitgliedern au « der enger « «
und tvciteren Umgebung , die mit großem Inter¬
esse die mehrtägigen Beratungen verfolgten .

Rach Erstattung und Genehmigung des Tä¬

tigkeitsberichtes , nach Genehmigung des Boran -

chlageS für den Verbands haushalt und nach den

LrgänzungSwahlen in den Vorstand und Ans¬
icht »rat gelangten 62 Anträge zur Beratung und

Beschlußfassung , welck ; e den größten Teil der znr
Verfügung stehenden Zeil iu Anspruch nahmen .

Hinsichttick ; deS Punktes 6 der Tagesordnung
» ahn : die Teicgiertcnverjaininlnng Stellung znr
Verschleppung der sozialpolitischen und arbeitS -

rechtlichen Gesetzgebung für die Angestellten in

olgeitder

wW r

4.M
•



Mfc « . OMtlttag , 24 . April 1927 .

Deutsche sozialdemokratische Bezirks »
organisalion Prag .

Die Maifeier 1927
begeht die P lag
der Weis « : Am

er tslarteu
Somskag , den 3V. « »

n Nachfolgen -
ril 1827 , um

Holk b Uhl nbrich «, ptlo ttfrt als Mo , sestvorstrüunp

trnh gleichzeitig « lü b c« U» , Todkr tagc » Ludwix
Mu Beethoven » neu eins udiert und n r u in Szene

„ Fidelio "
Lper in 2 Akte Von T r c i t l ch ke - - Musik von

Ludlvig von B « t t ho 0 e n zur Aul führung .

Musikalische Leit uttg : l e x a n d e r Z C rn l i n t ky .

Inszenierung : L < 0 p 01 b » r 0 ni e r. — Bühnen -
bilder v Bros Alkr Rui ler ,Wiener Stoairoper ) .

Kartenvorverkouj beim Gr tussen Qptik « r Deutsch ,
Kleiner Bazar ,

Ctnnltf , btn I. Wal , um halb Jll Uhr vormittags

im Getoeckschastsl - ou», Prag l. , Perstyn

Feft - Dersammlung
unter Snitinirfunfj bti lYefongveieineS „( Miilcithttp "
Xi * Hali Wntu ( ( e Rich . Schönselder - Prag .

Nachmittag lAbsohrt Punkt I Uhr vom Masoyrk -

Kahnhos, Zusanimenkiinst halb I Uhr vor der Ab -

sahrl »Halle ) fin ' oel ein

Ausflug nach Kladno - KroLedlav
znm BZttd - e der dortigen Lickiluiganlsallan statt ,

tvosekbsl 11»1 !i Uhr nachinillag » im „ Hotel Post " in

Kruciehluv «ine gemeinsame Nachmltiago- Feter stall

slntzet . Mliglliber der Prager Zngendurganisation
weiden hiebei mitwirken ,

Antncldnngen zur Fahrt nach Kladno haben bei Ge¬

nossen Hell in ich ( „Sozialdemokrat " ) und Genossen
' Z l r 11a b (litte ) zn cisolgen .

An albe Ijiarteigenassen und - Genossinnen ergeht

hieinit die hösl Einladnitg , sich an allen diesen Ver -

anstatlnngen zu beteiligen . Desgleichen ist eü die

Pflicht jedes Partei INligliedea , slir die Maiseier die

regste Vlgitaiion zu entfalten .

Verbesserung der G e s r tz e s ii 1>e r d e n D i < n st-
perl rag <H. G. Gesetz) , , neu liesondere » Schuh
siir die alleren , laugdieuendcu VIngestellle » durch

längere K iin d I g n n g s s r I st e n und golblithe

■jl l> ( f 111 (1 ii ii g « ii, weiters die Herausgabe

eines Gesetzes iibei die Ko11e k I ivverIräge

und 2 a i i s ä m i e r mit der gesetzlichen Fest -

legnng der lluatidinglniikeil der Perl rüge , smuie
ei » siir uns brauchbares Dieseh über die Ü' rrichlung

non Arbeit e r - n n d A n g e st r i 111 ii •

f a in iit e i ii .
Die DelegierieiNieichiuiiiiluiig des Ailgeni . Fn -

dustrieangestelitriweiWindes , Neichen' berg , verwahrt

sich aus das enlschlrdenste gegen die beabsichtigte

Anwendnng des Zer11fIka11ftengesthes ,
lueiches in dieser ftonii eine neuenliche tiiesahr und

eine B e r d > ä u g n u g u n w A r b e 11 S s> I a h e

siir den Privaliingeslellien iuäre .
Aw Schlüsse verlnahrt sich die Tagung aus das

entschiedenste gegen die reaktianäreu sozialpolill -
scheu , arbeitsrechlUcheu und wirlsihaslliiheu Nkast -

uahiueu und Marderutigeu der Ülegieritugsparteien ,
sei es gegen den Achtstundentag , Sauntagsruhe ,

Anbeilajchuh und Sr' jlniversichermtg oder siir die

MensmIUeizblle , Petlenernng der Lcbensnot -

u>endigkeiieu , Steuer , eehähien Gebiihreu , Mieten

nftn
Der Berbaudstag erurartel , das > die l >eraiit -

iirartlichen itlegiernng - ' ii » en den wehr als be -

sweideuen und berechtigten Fotbeinngen nach

aibeiiS ' echtliche ' n Schube und sozialer Fittsorge
unter Perttrkiiititiguug der UeNen' nniioeiidigleiteu
der Pi ' ivatangestellleu wehr als bisher ' . Nechunug
traaen .

Mit d ' r Peskbiusis <iUiiu «i . bast d>' nächste
nrdr ' u liili ' ' Deieglerieuberhiuttulttttg int ^«ibre
lstiiti in Vrliuu striiiU ' idtk, sand die inhaltsveichr
Tagung ihren Absclilusl .

Der Fsim .
Kplelptan der Prager Vichlspielbsthiien .

' Pran «Urauia . . Utno : „ Der Student von Prag " .
Adr tu : „Schach der Zarin " .
Avion : „ Mihi im Llebesn . ' st " .
Velueder «: „Zirkusieujet " , „ Awor Kn Medc' s . rion " .
Brseba : „ttiineldn Piuaidini " . Luciano Ait >ertini .
Helios : „ Die englijcw- Madawe Diibarrh " , „ Valencia

- - das Kind der Natur " .
Hvdzdat „ Pal und Patacbou als Millieuäre " .
INttslou : „ Die -malische Madawe Dubai ry " , „Hoheit

eanilt Walter " .
Julis : „ vin Üimjcher nach Paris " .
Äapttoli „Hochieitsgiocken iw «reueeregen ". ' M» '

Daniels , MIAaltace Beeey, „jlaaueniiebiiiig ".
Konvikt : „ Der Kurier des Zaren " .
Rornnat „ Der Sberijs ", „ Der ilttlergaug des Danip -

sers Atlantic " . »
dihtl „ Da» Geeeh des Kaukasus " , „ Der königliche

Desgdlgäuixr ".
Aufftttsi , . D«' e !»itt uw » heben " Tont Mil .
Vriknlt „ Pal und Patacho » al » Miitwiiäiv "
Pasta «* > „slnt Tauwei der Mi» ivu « n " . Peiw Da. , eis .
Rthdloi „ Zur Henstdastsstanbe ".
Gnst»z«rt „ Fm Hertithafisjtaud . ".
Ebsrnsst ! „Natascha " mit russischeir Sängern .

Lereinsnachrichie «.
^Urltvia " .

Heule , halb 11 Uhr : „ Sudtirol " . Kulturfilm .
Die herrlichsten , «veltberühmten Lrte , Berge und

Täler ! To » Land rind seine Bewohner - Biirder -

holung : morgen , Montag , 8 Uhr . Mitgl . Erin .

Raphael Schermann in der „ Urania " Dienstag ,
3 Akai „ Schicksal und Schrift " mit Licht¬
bildern . Der berühmt * Graphologe Hot soeben in

Deutsch ! ariv wieder ans Wunderbar * grenzende Lei «

stungen seiner rätselhaften Bexsbung gezeigt . Kar¬

ten «rhältl - ich .

„Frauzösssch <r Kurs " . Wiederbeginn : Mittwochs
27. April . 4683

„ Wran - Urania - Ntnv ^ .

„ Ter Student von Prag " . Das eigenartige Spiel
Eonrad B et d t s, dir königlich - . Schönheit Agnes

Est « rhazys , die dämonisch « Erscheinung von
Werner Krons haben diesem berühmten Film
neues Leben verliehen . Wran - Uranio - Kino ,
heute 3, halb <! und 8 Uhr . Montag , halb 6 Uhr .
Tonst täglich halb 8 und 8 Uhr . Dntetschkagosse ,
T. 2042 ».

Genoftent aubgrseyt f 4 t

VieVerbreitung unserer Leitung agitiesen »

Tetz » euch überall für unsere Parteipaäfse
ein . An da » Heim de « Arbeiter » gehört Vie

Arbeiterpreise . Darum .

vtenossen u . cvenosstnnen WH * * * w * B

Kunst und Wilke «.
Der gesälltge Thierry . ( Kleine Buhne . - Bon

Tristan BernaLd ! Einem Mann von aiionähmiÄveise
wirklichem Esprit ! Einem echten Franzosen ! Da »

äußert sich zunächst in einer abgeschlissenen Diktion ,
der die in unseren Psoudasraiiizösisihen Lustspielen
zum Erbreche » häufigen ordinären Worlfpiekwihe
dcShallb fehlen , weil sie itternard einfach nicht 40111*
Hier rein ewpsände . Zweitens sind Vorgänge und

lässige Gespräche derart von einer miideio dekadenten

Frivolität gelenkt , daß sie von Zeil zu jseit mcfait *

ch»lisch wirken . Besonder » im zweiten Akt , während
dessen der Dichter die originell nngliick ' elige ( Gestalt
Herrn Thierry Sannionü gegen die lächerliche Bcr »

Pslichtnug , unwahr « Verhällnisse an » äußeren Grün¬
den zn respektieren , opponieren läßt ! Freund Thierry
stccht nämlich im Ruse eine » Don Inans . Alle

Frauen , die zu ihm kommen , Inolle » ihn zu Ehe .
ibruch , Ltelesstuude oder ähnlichen Dingen verführen .
Zn sei »«n Unglück hat er einen Freund Thibant ,
der in der Liebe nicht weist , was er will , und bei
feder unangenehmen Kollision seine Freiindinnen zn
Thierry al - r Porlanienlär schickt, der natürlich gegen
seinen ' Willen der »aturgegebeioen - Berfiichnug nicht
widersteht . Seine GetvissenSbisse über den Ver -
Iranensbrnch ivärrn aber keine , Iven « man nicht
Verhällnisse reslpektie >en miüstle , die kein « sind , Liebe »
leien , die jedes Ernstes entbehre », deren Teilnehmer
sie selbst nicht ernst nck- meti . Thrbanl , der dumme
Zunge , stiivzt an » jedein» Enl ' chlnß in sein Extrem ,
Latvrencr , die geistreiche, crsahrene Fran , erklärt dem
verrnsenen Dbn Inan Thierry , Hüne sie ihn vor
Thibant gesehen , dann tväre es ander » ge -
komwen . Henriette , dümmer , lüsterner , wirst sich
ihm gar an den Hals ! Die drille , Alice , liebi Thi¬
bault tniiklich , das brinol die Lösung de « Stückes —

natürlich , wie immer , eon amorc , es ist ja ein leichte »
Sliick - - nnd die Erlösung für Thierry . Vernarb

schasst dekadente Type » seiner Zeit , seine Frivolität ,
mit ber er über vevaliete , bürgerlich ' Lelnnssonnen ,
wie Ehc ^ ja Frenndsci -asl . oder schnlmästig abgec
leitete biirgerlich ' <Y«v«bbnch- GesiihIe Wkggeht, ist
ernste Satire , fast leise revoliltionär . Olden » Thierry
Ivar sein , vor allem sehr melischlich nnd nahe . gey . ' nb,
seine Diktion lvar gut . Die Fraiien waren eine ent -
sprechknde Folie : Fran Ondra » Lawrence zeigte
Schönheit Eleganz und dem Esprit wohlluendc Fein -
Herl , Lili ' Bader wirkle echt nnd besorgniserregend
verliebt , Paula Wessely halte eine sehr seine Schluß -
szene . Breuer konnte stäi diesmal auf da » Jung »- ' »»
haste verfass «» und wirkte besser al « i » eleganieren
Liollen , Neinhards !>Iegie war stückenlsprechend .

—rb —

Gastspiel Bianco Sadun : „ llarwen " . In der sür
Donnerstag atigesepl. ' » Anssührung von „ Car -
men " gastiert in der Titelparlie Blanko Sadun .
Fran S- . ' dun toird italienisch singen . ( 1- 12 —2) .

Gastspiel Maria Drska . Maria DrSka beginnt
Freitag i » der Kleinen Bühne mit Berneuibs löst -
ilchkiin Lustspiel „ Meine Kusine ans War .
k ch a u " ein wehr«che»dlich ' s (vastspiel . Samstag
lvirb ,.' .vl e i n e K » s i » e «i u » W a r s ch a u " als
Siachtvorstellnng gegelte » » » h Montag spielt Maria
Orskg die Eharlotte i » „ Karussel "

Engageiuent-Gaftspltl Hilde Schttlj - iULfttlbergep
Montag als Liadsa in Granichstädien » Operette
, . D 0 r V r l 0 w" ( 139 —3) .

vngagrmrnt . Gaslspiel des Heldtntenors Paul
Helm vom Stadttheater in Kiel Mittwoch in
„ Lohengrin " ( 141—I )

Aeiicitistiidicrilng „ Tosca " . Pitceini » Oper er »
scheint Wionlag , den B! ai . neueinstiidiert und neu -
beseh , iw Spielpian - Die Titel Parti « singt znm
ersteuwale Hekla Toros , den Scarpm Hans K0 iv »
r e g g, den Eavaradossi Mar Adria n, den A»>z«.
lotti Engell >ert Ezubok . ( Iss —kl

Italienische Opernslagion». Die Direktion hat
siir bi « erste Maihäiste eine italienisch « Opern -
stagione uiiier der Leitung Maestro Tangos v«r *
psltchtei , welche am 9. Mai den „ Bardier von

SedlNaE , «an 11. „ Kigolrkio " und m 14.

Moi teni „ Troubadour ' zur Aufführung brin¬

gen wird .

Splelplau de » - lenen Deutschen Theater ».

Sonnmg , 11 Uhr : Kammermusik ; 8 Uhr
( 138 —2 ) : „ P 0 rfisa l ". Montag ( 138 —3 ) , 7 Uhr :

„ Ter Orlow " . Dienstag ( 140 —4) , Uhr :
„ Dorothea 8 ng « rmann " . Mittwoch ( 141 —1 ) ,
7 Uhr : „ Loh « ngri n" . Donnerstag ( 142 —2 ) , 7

Uhr : „ ( £ atmen " . Freirag ( 148 —3 ) , 7 Uhr : ,Mt « .
n « r Blut " . ScrmStag , 7X Uhr : „ Fidelio " .

Sonntag , Montag 044 —4 ) , 7X Uhr : „ Tose °" .

Spielplan der Kleinen Bühn « . Sonntag , 3 Uhr :
. Marlen Eden " ; 1 % Uhr : „ Gefälliger
Thierry " . Montag : „ Ter Diktator " . Tiens -

tag : „ Mist Ehocolate " . Mittwoch : „ Garten
Ede n" . Tonnevttog : „ G c s ä l l i g e r Thierry " .
Freitag : „ Meine Kusine aus Warschau " .

Samstag , 7- 4 Uhr : „ Spiel im Sch ! 0h " : 10 Uhr :
„ Meine Kusin « aus Wa rschau " . Sonntag ,

Montag : , ^K 0 r n s s «l " .

Turnen nnd Sport .
Teutscher Arbeiker - Turn - und Sportverein , Prag .

Mittwoch , den 27. April , 8 Uhr abends , findet
: m Jägerslübl des „ Cafü Nizza " ein «

Mitgliederversammlung
statt . Auf der Tatesordmmg : Wichtige Ber »

etnban gelegen teilen . Anschließend : Gemüt¬

liches Beiscnim «ns «in . Mitglieder , seid zahlreich zur
Stelle .

Die BereinSleitung .

Die Herzuntersuchungen auf der

Frankfurter Slymplade .
Aus der Frankfurter Arbeiterolympiade 1825

tvutden 700 Sportler mit Hilfe der neuesten tvissen «

fchastlich . ' ii Apparate auf ihr Henz untersucht . Ti «

beide » leitenden Aerzt «, Professor David und

Gabriel ( Frankfurt ) , berichteten darüber auf
dem Kongreß der DeMfchcn Gesellschaft für innere

Mcdizln in Wiesbaden . Austerdent wind ein « awZ-

siihrliche BerösseittÜchung der fportävztilichen Ver¬

einigung von Frankfurt erfolgen . Wir fassen nach¬

stehend die wichtigsten Ergebnisse znsammmi :
„ Die Uinersnchten waren mir Handarbeiter .

Dadurch sind die verschiodensl «» Einilnssc , wie sie

sich an » Eniwicklung , Erziehung und Milien ergeben ,
charakterisiert . Die Kämpsec gehörten fast allen B« -

vusSzlveiget » an , sowohl Arbeiler wie Avberteriunen
ttolen znm Start an . Das Durchschnittsalter der
Männer >var 24, do » der Frauen 19 Fahre . Sie

entstcMUtreu zwölf Jkotionen .
Es ergaben sich sür die Kiimpser , die sich nm

große Spitzenleistungen bewarben und di « wir vor¬
her und nachher »nlkrsiichten , insoi - , ' « dieser akuten

Auistrengnng- . ' iz j », tvesenttichen Veränderungen Ixt
den Schwerathleten , bei Ringern , Boxern und
Srlrtvinmier », sowie bei einzelnen Läufern . In
einem Teil der Füll « waren die Herzma - ße vergrößert ,
in einem anderen verringert . Wenn wir den Ein¬
stust bet der übrigen Meng « der trainierten Sport¬
ler nbeiblicken , 5o war die Herzgröße bei Turnern ,
Handballern , Langstreckeio - nnd Kurzstreckenläufern
nicht verändert . ! ) iadler nnd Ringer waren schon

Bretid . um erste . Qualitätsschreibmaschin ^

SMITH PREMIER

vereinigt »amtliche Errungenschaften aller
Markenmascblnen und überragt durch :

46 Tasten — 92 Schrtttzeichen .
Lelchlesten Anschlag . Geräuschlosen Gang .

Auf m( Blga Monatsraten
ebenso die beste amerikan . PORTABLE *
Maschine für Reise und FTivatgebrauch .

Einfache Umschaltung . — Normale Walze .
Vierreihige Tastatur . «342

L. & G. HALPHEN
PRAG , Mikulääskä 22 . Telephon 22305 .

^^^JNNULJdoldl^Telephor^41^^^
stärker vtrgrößen , während wir di « deutliche Zu¬
nahme bei den Schwerathleten , Schwi- atimorn und

Boxern fanden .
Wir haben unser Dkierial daraufhin unter ,

suchl , ob die Eigenart desselben zu besonderen Fest-
strllungen führte . Leicht - wie Schwerathleten li «ser-
ten di « gleichrn Werte . Auch bas Geschlecht erwies

sich ohne charakteristischen Einfluß . Es ist allerdings
darauf hinzuweisen , daß für einzelne Sportarten ,
wie für Boxer und Ringer , di « Frauen keine Ber -

gleichsweisen lieferten . Bei ollen andevtn Sportarten
aber war drr Einfluß auf das Herz analog .

Auch die Verschiedenheit der Nationen war chne
Einfluß , w: mr man in entfprechenber Wei: ' « etwa den
hochgewachscnen Finnen mit dem umersetzttn SÄ -
sranzoscn vergleicht .

Die Beurteilung der Maßresulmi « wurde da¬
durch erschwert , daß in vielen Ländern Tiergleichs -
maß « für nicht sporttrekbrnde Arbeiter nicht zu er¬
halten sind . Würde in diescur Sinne , von allen Län¬
dern mähr Material bcigvbracht , so würbe der Sport¬
arzt exakter seiner Aufgabe , die individuell passendste
Sportart und das beste TrainriiH auSzuwählen . ge¬
recht werben könnet ». "

Das finnische Bundesfest . Zum Bund . ' ssest des
siunischeu Tul in Hclsingfors am 16. bis 19. Juni
sind bereits 3000 aktive Sportler anganieldct . Tie
Dorbereitungen sind in vollem Gange . Das Fest -
progrmnim für das BuudcSsest wirb in finnischer
Sprache und Esperaitto gedruckt werden . Die Ein -
laditugrn an di « ausländischen Bruderorgauifationen
werden dagegen nur in Esperanto verfaßt werben .

Herausgeber Dr . Ludwig Ezech

Verantwortlicher Redakteur Dr . Emil Strauß .
Druck : Deutsche ZeitungS . A >G. , Prag .

Für den Druck verantwortlich : O. Dolik
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SkeppVerTcn
Daunendecken

Dekoralionskisscn
kowto deren Montaae

•••• ' IIWS » v uiv VVI
Rudolf Mattaucb , Tisia »
Meuhof hei Bodenbach , «e»

Smalttlerte
Bereensavzeichen

Stampiglien

Selchwaren dar Pa . HEGNER a Oe. , PILSEN .
SIND DIE ALLERBESTEN I

Raucher , Achtung !
Das Rauckey ist eine

ungesunde und tost ' pieliae
Leidcnsdiaft . Bersu . Uen Eie
nur einmal Dr . Wcridn »
Mundwasser „Antiiepton "
und Sie werden aarunticrt
dar Rauchen «n 3 —0 Tagen
von selbst lassen . Preis per
Flasche 35 und 20 Ui.
Erbältli . ii in allen ->vo>
theken , Drogerien , sonn
beim Gen . - Dertr . Alion »
Öauier , Tetschen a- E.
Nr . 762 . 4631

Verlangen Sie In lecker Vartcaufsstatta des
Konsumvereines SELcNVAREN der firme

HEGNER & Cie - , PILSEN

Schöne, weiche Hände
erztolon Sio nur durch

UonnizmiK von

„ PANAX “
Toilette-Vaseline.
Wirkt vpuiioll naoh dem
Wnirheu mit vnrmem
Wnn- er . Folont Htll -
Ulleit mit Fl - edor - , Mal
glilcltelion . - linsen und

Vellutiongerueh .
1 kleine Dose M rso .
1 grolle Dose N 1*—.

In Jeder Apotheke. Drogerie
und Parlutnerle zu haben.

Erzeugt - - W6U

Fr . Vitek & Co .
Parnimorle Fabrik

Prag II.,Vodiökova33.

Wringender

öbstdau
Schnitt bet AernobNeS K 8, -
DUn» ang b«e0blibSuine E
Lchdbliuo « be» Atinoblu » mit
nurbenlalelu K 18. —
spaltet - unb Zwereod » K : i >—
Nittchovlibau K : l —
. Vlonaistalender Ille be » ObU»
bau K
NuStüdrUae verteilt )utile aber
brrarttsr Scdrttten fofteulo ».

vHlvdnchhandlnng
Nrreiter 4 Som». ,

LepNtz - Tchönau ,
rdrresteiiiatle IS —2».

lSlZISlSlSlSlSL

Wallerner 1
Iveal - Mitbel

Nekert sitttgst In leber Hott - /
unb SIttart kllot » Hammers
tchintbt , MSSeterteuaer . Mal.

Neril . BSdnicriviNd

ikür Damen . Herren und Ntn » cantteri aut erdaiteii . NendeUi
ber auch nach,M,ab . votlSvtanino , o^ ONaben , 57. 10

Prä »,

Schmücket Euer Heim
mit klassischen Vorbildern
schönen Menschentum »,
ireuct Euch an solchen Do ¬
kumenten neuzeitlicher

örperknltur und strebet
durch eia . Leibesübungen
diesen ydealaestalten an
Kraft und Schönheit nach .
Anreiz bieten meine einzig -
artigenBildersainntlungen
lebenSreformerischer Rich ¬
tung , in die unser — mit
über hundert prächtigen
Apbildungen nach Natur -
ausnabmen , VInstiken und
Gemälden geschmückter —
SckönheitSktinst - Kalender
( Format 8S ' ö X 28 am ) ge ¬
diegene , grundlegende Etn -
subrung gibt . Werbevor -
zugSpretS . nur 20 Stt bei
Rudolf Mattaucb . Tissa -

Piantno
RSbler »voo Ke. llcaala - M'
Set 700ü Kt VStendorter

VCDcrriCtDtlttn Mtanou 15. 000 I « kille oa<

tllchtlaer , selbständiger Arbeiter ftlr bedeutenden
Industrie - Beir eb Öioidböhmen» ar ueHt .
Angebote unter , <ft 400 « " an die Verwaltung

diese » Blatte ». eooa

Naulkihuk , Metall alle citravu -
ren . »cm. grav ELttber , Bit- ’ wüitüKr ; ™—ttftlt b. B' rnb . Jnlrau . Sra -
venr , Prag . Nctazanta Ar. 0. »rbettuno van Decken ralchcll

Einzige Deckenlabrik
In Praa l. Mimatska Nr. 21.

(ktterne Illr
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I Kleiner Anzeiger j

Htitt , US, emvttebll W Loren » ttla .
Verlad - S, Me», - nln . »! »' °br ' k rtauienan 450*

Kunstblumen
Laub , Palmen »sw. für
Mode , Ball , Kränze und
Dekoration . Nelken zn ^
1. Mai liefert in sdiönncr
AtiSführnna Ad. Rudolf ,

Blumenfabrik , Georis -
walve , 6. A Ii . 4585

Belraoen Sie IhrenAtfilen Sleaui ihre
Seinndhelt AppelUloilg »

nrn , lllutarillllt , lllfiic . . . -
nuohltAlteriRchwIohe hi llekon »

valetsens und iinfHnKlIcbor Tuberkulose .

Leciferchinat • Koläf
Mnltos ^. Ohiiiaplsenweln mH Lecithin

Aentllch nnrrknnntei In tnusnnden Fallen erprobtes
Krttrtignnixiimlttol .

WohlsttimrdArnd und rauft wirksam .
An Mlttfl , der KrAnk ^ Ver ^ AnsL rorordnunuafflhlg .
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